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Einladung 

Werte Mitglieder, sehr geehrte Ehrenmitglieder, 

zur ordentlichen Mitgliederversammlung lade ich hiermit 
für Samstag, den 04. April 2009, um 14.30 Uhr 
in die Wasserburg, Lindenhof 3, 99998 Weinbergen! OT Seebach, 
ganz herzlich auch im Namen des Vorstandes ein. 

Folgende Tagesordnung ist geplant: 

1. Begrüßung und Eröffnung der Mitgliederversammlung durch den 
Vorsitzenden und die Jagdhornbläsergruppe Anrode 

2. Rechenschaftsbericht des Vorstandes / Vorsitzender H.-M. Menge 

3. Rechenschaftsbericht des Schatzmeisters! Schatzmeister J. Triesch 

4. Entlastung des Vorstandes / Dr. Sienhold, E. Fahnert 
5. Wahl des neuen Vorstandes 
6. Bericht über die Arbeit der Vogelschutzwarte/ Dr. St. Jaehne 
7. Aussprache 
8. Schlusswort des neuen Vorsitzenden 

Vor unserer eigentlichen Versammlung wollen wir um 14.00 Uhr auf 
dem Seebacher Friedhof den Begründer des deutschen Vogel-
schutzes, Dr. h. c. Sittich Hans Freiherr von Berlepsch ehren. 

Im vergangenen Jubiläumsjahr haben uns unsere Mitgliederfrauen 
des öfteren zu den verschiedensten Veranstaltungen mit ihren Back-
künsten beeindruckt, wofür wir uns nachträglich noch einmal ganz 
herzlich bedanken möchten. Gleichzeitig bitten wir unsere ortsan-
sässigen Mitgliederfrauen um Kuchenspenden für die Kaffeetafel zur 
Mitgliederversammlung. Die Koordination übernimmt wieder unser 
Mitglied, Frau Pia Menge • Tel.: 03601/443496. 

Nach dem offiziellen Teil der Versammlung besteht (bedingt durch 
den anlaufenden Umbau eventuell nur beschränkt) die Möglichkeit 
der Burgbesichtigung. 
Den Abschluss bildet wie immer ein gemütliches Beisammensein 
mit Seebacher Spezialitäten. 

Wir wünschen allen Ehrenmitgliedern, Mitgliedern und Gästen eine 
angenehme Anreise. 

Im Auftrag des Vorstandes 

Ihr Hans-Martin Menge/ Vorsitzender 
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Die Förderung von 
Naturschutzprojekten 
in der Region ist uns 

ein besonderes Anliegen. 

Sparkasse. 
Gut für den Unstrut-Hainich-Kreis. 



Herzlich 
Willkommen • 

Staatliche 
_Ogelschutzwarte Seebach 

sich das Wetter sowie Park und Burg 
von ihrer besten Seite. 

Drei große Schriftbänder vor und im 
Gelände der Burg wiesen auf den 
großen Tag der VSW hin. 

Am 17. April wimmelte es bereits in 
den frühen Morgenstunden von 
Helfern, um das Gelingen des großen 
Ereignisses zu garantieren. Bereits 
früh erschienen die ersten Gratu-
lanten. Zu ihnen gehörte eine Gruppe 
des Seebacher Kindergartens, um der 
VSW zu ihrem 100. Jahrestag zu 
gratulieren. 

Sonderstempel der in der VSW Seebach verge-
ben wurde 

Der Leiter der Staat-
lichen Vogelschutz-
warte Seebach, Herr 
Dr Jaehne mit Gratu-
lanten 
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Der Eisvogel 
Vogel des Jahres 2009 (Quelle Nabu) 

Der Eisvogel eignet sich hervorragend als Indi-
kator für gesunde Gewässer. In stark industri-
alisierten, dicht bevölkerten Regionen ist er 
mittlerweile eine ausgesprochene Seltenheit. 
Name 
Ob der Name des Eisvogels (Alcedo atthis) tat-
sachlich mit Eis zu tun hat oder das eisblaue 
Rückengefieder Pate stand, ist strittig. Manche 
Deutungen leiten den Namen vom althochdeutschen „eisan" für „schillern" oder „glänzen' 
ab. Der „Schillervogel" wäre eine gute Beschreibung für das flirrende Farbenspiel, das der 
Eisvogel im Sitzen und erst recht im Flug bietet. Wieder andere Autoren interpretieren den 
„Eisvogel" als „Eisenvogel" und vermuten einen Bezug auf das stahlblaue Rücken- oder das 
rostfarbene Bauchgefieder des Eisvogels. 

Aussehen 
Sein prächtiges Federkleid macht den etwa spatzengroßen Eisvogel unverwechselbar. Keine 
andere am Wasser lebende Vogelart entfaltet eine solche Farbensymphonie aus Blau-, 
Blaugrün- und Ttirkistönen im Rücken- und Kopfgefieder, die eindrucksvoll zum rostroten 
Bauchgefieder kontrastieren. Die Geschlechter sind an der Schnabelfärbung zu unterscheiden: 
Nur beim Weibchen ist die Basis des sonst ganz schwarzen Unterschnabels deutlich orange 
gefärbt. 

Stimme 
Seinen Kontaktruf, ein hohes, durchdringendes „tjiih", lässt der Eisvogel während seines 
rasanten Flugs erschallen oder während er auf Beute lauert. Meist verrät uns erst der Ruf 
seine Anwesenheit, denn trotz seines bunten Gefieders ist der Eisvogel über dem Wasser 
oder im Uferbewuchs bestens getarnt. 

Nahrung 
Der Eisvogel stillt seinen Hunger täglich mit 
15 bis 30 Gramm Nahrung, die überwiegend 
aus Kleinfischen von vier bis sieben Zenti-
metern Größe besteht. Im Sommer gehören 
auch Insekten (maximal etwa 20 Prozent der 
Nahrung) und seltener kleine Frösche oder 
Kaulquappen zum Nahrungsspektrum. 

Brutbiologie 
Der Eisvogel brütet ab Ende März oder 
Anfang April in meist selbst gegrabenen Brutröhren in steilen Lehm- oder Sandwänden an 
Uferböschungen, aber auch immer wieder fernab der Nahrungsgewässer. Nach einer Brutzeit 
von 21 Tagen schlüpfen sechs bis sieben, 
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Vergabe des Sonderstempels im Keller der Burg 

-Seite 9- 03/09 

Danach begrüßte der Präsident der TLUG Herr Klaus-Rainer Hoffmann alle Gäste, darunter 
Herrn Minister Dr. Volker Sklenar (Thüringer Ministerium far Landwirtschaft, Naturschutz 

und Umwelt), unser Vereinsmit-
glied Frau Sitta Scholz (Enkelin 
des Freiherrn von Berlepsch), 
Herrn Dr. Thöne (AL TMLNU), 
Herrn Hartig (Präsident des Bun-
desverbandes Deutscher Phila-
telisten), Herrn Richter (AL 
Deutsche Post AG Zentrale), 
Herrn Menge (Bürgermeister und 
Vorsitzender des Vereins der 
Freunde der Vogelschutzwarte) 
und v. V. andere. 
In dem anschließenden Grußwort 
sprach der Minister für Land-
wirtschaft, Naturschutz und Um-

welt Thüringens, Herr Dr. Volker Sklenar, über die wechselvolle Vergangenheit der VSW 
von ihrer Entstehung als „Staatlich autorisierte Zentrale ftir Vogelschutz" bis hin zur 
Staatlichen Vogelschutzwarte des Freistaates Thüringen. Er sagte: „Die an der Staatlichen 
Vogelschutzwarte Seebach geleistete Arbeit hat über ein Jahrhundert lang die ornithologische 
Forschung mitgestaltet und bei der Beantwortung vieler Fragen im Vogel- und Naturschutz 
geholfen. Heute ist es uns eine Ehre, dass der Bundesminister der Finanzen diese Leistung 
mit der Herausgabe des Sonderpostwertzeichens „100 Jahre Staatliche Vogelschutzwarte 
Seebach" würdigt." 
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tung entwickelt, wie es sie kein zweites Mal in Thüringen gibt. Jährlich besuchen über 3.000 
Gäste die Station, darunter zahlreiche Kinder und Jugendliche. Ich hoffe, dass später viele 
dieser jungen Menschen Interesse am Natur- und Vogelschutz finden und auf diese Weise 

das omitholo.  gische Vermächtnis des Freiherrn von Berlepsch flir weitere Generation bewahren 

werden." 	
Im Anschluss stellte Herr Minis- 
terialdirektor Karl Kühn vom Bun-
desministerium für Finanzen das 
o.g. Sonderpostwertzeichen vor 
und überreichte die Ehrenalben. 

Das Vormittagsprogramm endete 
mit Auszeichnungen verdienstvol-
ler Philatelisten. Die Ehrungen 
nahm der Präsident des Bundes 
Deutscher Philatelisten Herr 
Dieter Hartig vor. 

Nach einer Stunde Mittagspause 
begann 14.00 Uhr die ornitho-
logische Vortragsveranstaltung. 

Die Moderation übernahm der Leiter der VSW Herr Dr. Stefan Jaehne. Erwartungsvoll konnte 
er den Gästen einige interessante und hochkarätig besetzte Vorträge ankündigen. 
Der erste Redner des Nachmittags war Herr Prof. Dr. Franz Bairlein. Er ist seit 1990 Leiter 

des Instituts far Vogelforschung in Wilhemshaven bzw. der Vogelwarte Helgoland und seit 
2002 Präsident der Deutschen Ornithologen Gesellschaft. In seinem halbstündigen Beitrag 
sprach er sehr fundiert über den Einfluss des Klimawandels auf die Vögel. 
Ihm schloss sich Herr Dr. Hans-Günther Bauer, er ist Präsident des Deutschen Rates für 

Vogelschutz an. Herr Dr. 
Bauer referierte über die 
neue Rote Liste der Brut-
vögel Deutschlands. Herr 
Stefan Fischer, er ist Vor-
sitzender des Dachverban-
des Deutscher Avifaunisten 
(DDA) sprach in einem nicht 
nur fir Ornithologen interes-
santen Beitrag über das 
DDA Monitoring und den 
Status der Brutvögel in 
Deutschland. 
Nach einer kurzen Kaffee-
pause referierte der Abtei-
lungsleiter im Bundesamt 
für Naturschutz, Herr Dr. 
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Pünktlich um 11.00 Uhr be-
gann die Festveranstaltung 
im Blauen Salon. Der Saal 
war bis auf den letzten Platz 
geftillt. Den stimmungsvol-
len Auftakt bildete die Jagd-
hornbläsergruppe Anrode. 

Jagdhornbläsergruppe auf 
der Treppe der Burg 
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Andreas Kriiß über den Ablauf und die Bedeutung des Vogelmonitorings in Deutschland. 
Den Abschluss dieses Vortragsblocks bildeten die sehr informativen Ausführungen unseres 
Vereinsmitgliedes und ehemaligen Leiters der VSW Herrn Dr. Jochen Wiesner über „Die 
Vogelschutzgebiete Thüringens" 
Gegen 17.00 Uhr schloss der Präsident der TLUG Klaus-Rainer Hoffmann eine sehr gelun-
gene Festveranstaltung. Bereits zu Beginn der Veranstaltung bedankte er sich in seiner 
Festrede ausdrücklich bei allen Ornithologen, die bei diesem Vorhaben tatkräftig mitwirkten. 
Sein Dank galt auch den Angehörigen der Familie von Berlepsch, die maßgeblich zum Erhalt 
der Staatlichen Vogelschutzwarte Seebach beigetragen haben und natürlich dem Verein der 
Freunde der Vogelschutzwarte sowie der Gemeinde Weinbergen. Er sagte: "Ohne Sie alle 
könnten wir diesen 100. Geburtstag heute nicht feiern". 

Vorbereitung auf die öffentliche Präsentation 
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Mehrausgaben  me  rund mhn baut und auch die Reckon. zung am 8. Mni hcaufnagen, hof dam absehliePend, erhült Wkinige Infornationen zur 
Millinnen DM entstanden 	nicht mmühernd eingehuhen Kin, auf Schadensersatz gun- die Seilmstadt vom Kreis rund Entstehueai end nehandlung 
Mach Lew, der PrülbehOrde Berths bei der Vergabe der 0- pum den (Andrei zu erheben. 	5,3 Millionen Ear, 	dild- von licreKretslatibErkran- 
einc ,,verlorcne Invemition, 	nanzierumuleistung sri das Die Hintergilinde Die Madt m die Soon/tulle be7ahlt rein. kungen geben an einem Tag 

Dabei bane  das Landessee6 Lendrutwent von einer wen 	Schloilmim sell ihren Sport. Die CPU schkessfelgere I)ie der often. Stir Sperialisten 

waltungemnt dam Standort. heren Belantivingegangen. komples - dazu gehören das Stash Mühlhausen ha, Ober Mu liuktend.Klinilerm 
ec

s. Da- 
nuflagen zu. D. Finanz 	ren des Land- Speed., die elm Turnhalle. die Kreisendege das Sponhotel bald Interessierte am 23 wechsel nur a, A 

gesdratrit Emig Baukosten Meises 	n Sportkorripien de neue Drei•Fekler-Spenhal- midinanziert und einen unan- ApriL 15 Uhr, in den molten 
nicht über 69 Millionen Dhl in Schlotheim beach/Mint deal- le und die Aulienanlagen 	gerressen hohen Finanzie Konferentwal des Klinikurnnm 
end kein Rae enter Tumhalle. näehst such den Mühlhäuser 1995 Mir 10.43 Millionen DM runpanteit Betels.. .Ashen, eingeladen.  Fs wird die Be- 

Doch die Aiding. *union Median So will die CPLI-Frak- an ehwn privet. Investor me (orderer. wir Schadensersatz-" 	handlung eines akutcn Hem. 
nicht c.RlllL Wie dir Priller don mach besMtigkn Inform. km& haben, cm ihn gleichzei- 	 infarktes on Ilerzkatheterla• 

(commit., wunlen eine Turn. tionen dieter 70cung den tig zuMckzurnicten. Anschlie 	 STICH-WORT her ansehaulicb dargestellt 

JOlt-SERv ICE 

G c sue h t: 	Pfiestmer,  
Pflancrin  oder  Landschafts-
gfirMenugärtnerin 

Vomusselaungen. Ausbil-
dunn'Ilerufserfahrung  im  
Laniihrhorishap  und  Mae 
tern: Limping  mit  Kiidlorkr  
und  Selinibagger, 
Stellenbmehreibung Ar-

beitmn  im  Unsung-H.(6'h-
Kreis, VeRzeit 

Information,  ArbAtrieliter-
mriiice in Mtiblbausen, ber  
Frau  Diane, enter k 
10368114 fa 02 II. 

C e such r..Auslicferungs. 
fahreraahrerin 
Vora...mow PS Thw 
Stellenbmchneibung Aus-

licferung von Stliclegut 
ISperrgut) SI tlerrnes-Ve, 
sand  im  UH-Kreis und  Wan-
humgrels, It, bis 400 Euro 

Information:  Arbeitgeber.  
service in Had Laugen.lm, 
Sri  Frau  GrUndling, miter 
0360318181 IA 

Für die Präsentation nutzte der 
Fotograf und Philatelist Reiner 
Schmalzl jede Möglichkeit und 
dirigierte unsere Vereinsmitglieder 
Alke Bäumlein (links) und Pia 
Menge in die gewünschte Position. 

Selbst der Eisvogel musste die 
Marke mit präsentieren. 
Ob er wusste, dass er Vogel des 
Jahres 2009 wurde? 

warte begangen wird.  PUr 
Phi Latelisten und alle 
ressierten gibs es cinen Son-
derstemped. Die FrIellWrrit, 
Verne., der Founilie Ben-
lepsch und Elmaligisto ha-
bon sich Inc einemFostakt in 
der Was.rburgangesagt 

Von Meer SCI-131.11.21. 

supAen. 	 rreIllm von 	krIeRial I 	 latelinioche Estee> det Wissenscholueinrichtung 
arsitere obi- zur inhaltlichen aoriehtung Wsnbergens Mk- 	.., • 

Vor stk. 	 Orni. Martin Mengelsolmit 	 I 	von 10 1. IS Uhr an auf dean Pergranun Theme O.- 

einem Abstecher, mir Vogel. Gebunstooprlisent gesurnt. 	 der Vcrein für  cine new An- Klanawandel und die Vägel. 

egebebutzwanc 
Seebach vor 100 
lahren emehicet 
raan nur  
Sondurbricfnme 
he. sendem 
anch der Pie 
dcromein der 
Schutswane 
ter winern Vor. 

Vogelschuttwarte 	
dal. bad." dei eine Isestveranstalumg 
uhrigens rifle sum, au( der Um Ilundesfinenz. 
Aurae,nn  aus  mminerium die Sondwbrisf- 
der Zeit tun marke 	pressentien 
1030. Edna I- Am Naehruittag skin ale 
lick sind derr, Fmk, in der Them. Vogel. 
Sondentempel, schutzwarte Dtartschlands mit 

Dr.h.c. &Rick Hans 	 die BrieJmarke Vorungen  zur Geschichic end 

ti

‚ne , 	sierten 	cimmdige s Erin- 
eat einern Zaun- nerungstück an die lahrbun- 

beh VO S  
k8nig ccl seiner rkericier in Sechach gestalt. 

100 Jahre SlaaIliche 	 Hand. Vintage lessen konnert Um 11 Uhr fin- 

Beglri lend mu, Jubildun, 
verunstaltung .10 Jahre 
Stiflung Kluskr Volkenro- 

an129. hini 2008 wird 
ant Vombend auf dem De-
lande des Klosters erne 
Ausatellung mit sieben 
StahlskUlpturen von sit-
hen Klinstlern crtiffnek Sie 
wird etwa sechs Wochen 
lang zu hesichtigen sein. 

Stiftung 
Kloster 

Volkenroda 
feiert 

Eine sttimperhafte Haus. 
hattsfrihrung 0 her viele eh-
re bescheinigtderThilringer 
Reehnungshof deM Un-
StrubHainiehiCreis Win 
nachInformationen dieser 
ZeitUngausdern Prlifbe. 
rich! Zur, flausholts- und 
Wirkichaksführung in den 
Jahren 1005 bis 2005 her• 
vorgehb weist der Kruisdie 
htichste Verschuldung un,  
ter  den thilringischen Land-
krcisen auf. Die GeSamtver-
schuldung ',drug demnach 
Ende 2005 aus Krediten 
82.3 Millionen Euro, nailg-
lich der VerschuldUngaus 
kreditiihnlichen Rechtagc-
schäften nochmals 
24,1 Millionen Earn. 

Von run, WAND 

LANDKREIS. 
Die Ursache Si, de desolate 
winschafdiche Situation sehen 
de  Pilfer  in der Ausgabenwin-
ohmic Besonders dle 
tionen im &huh und Vermil-
tunpubereich und die Polack.-
ten l,tumnn den Kreiswinsehaft-
lich omit überfordert. Die Reek 
ist von mangelnekr Fleusholts-
disziplin und toübsten Vern, 
Sen gcgen dm kommunak 
Haushaltsrecht dumb die Ver-
waltu, Eine Kritik. die rich 
nicht nur amen den Land., 
sander's auch men den Kreis. 
tag richrek der die ihm oblle. 
gendc Verantwortung ebeno 
nkht wahrnahm. Mit der. Mc  
no  haigt, .unrealistiw  hen Ver•  
enschlagung esn EdOsen aus 
der VerituBerung von  Venn,  
genwnlagen" etwa war der  Ems  
nur formal ausgeglichen. 
Zu den konkrelen Kritik. 

punkten des Ftechnungshofes 
gehOrten dna Berufsschulzent,  
rum und das Schlotheimer 
Someentrum. So haue der 
Landkreis cor der Errichtung 
des Bendsscbukentrums in 
Muldhausen und  our  der An.-
sea  des Wt7igen Landrau den 
Standen Hängedn  gestalt and 
don  bereits 13 Migionen DM 
in den Sand gesemb rOil aus 
dem PrOlbericht hereergebk 
Dukh den Standortwechsel 



(02101) 118 02 60 

Im besten Drittel 
Kurortstudie sorgt für Verstimmung, macht aber auch Verhesserungspoienzial deutlich 

Ein Jahr lung heteiliste Well die Scilnahnk fremestellt /mar vor, ugh elm din Kurorte sin er &Miner( flowerier wuk zum hal den Kuranlagen nur 
Bad I -anaemial. neigh 157 saguit 158 &mirk darunter der Hand gebabt haben 	Beispiel die Inform...mi. Oriel& Wald und Wanderwe. 
anderen Kurcorten an einer inch Bad 	 ihre first Langensalza wurde clarin Mt vor der Am.. Hier er- ge direkt row dent Onsachild 

Mirmirkung zu. I loch schrm ‚ihr genannt W. bei vielen reichte die Siadr Rang It 	hub._ ,,I)aa is, fur oath niehr 

ru'udirs rt.: 
Fur, 
 srm t s Ige'rn 	vor Itsuinn waren tleingel Lunen so ankam, als habe die 158. Per die brterchberkeit rnit nachnnollekben.' 

DiP LrEd7r1Vii "45.'4  i4 ' 'peIt'frir°117 '54irini s."(trof fr'n: 	v 
 SadI e

erM"alla're 'nlinds'on2,TT riCh" halo cab 
i'rrlartrilVelfdth; 	ve K"".41'nktri"d'end'aar  

hOrt Pron beaten Diller. 	icelmlichtia. urs Bad Lang.- fontgrsamu. ..Wi ir r, 	ranging° Plan 8 Irr, &n 	 M ice der Kur- 	irlongehot beminult, und 
solzu Iiiimeemehter Bsenhard irr, ‚baron 11ritrel des Teilnek einfichrungen sunk nil Mum auch die Tourirsinfo sal& lin. 

[Al) LANGENSALZA 11.1 &Aaiun. der nrideich Pr. merle/Mrs- Innerlmlb TIMM 25 Mart belohnr 116 den dig, gee linen. An bekkhr weld< 
Ganz imun,trinien ist die tom deht ski Then., Ilerlbader uns merke I Iciligenudi das meinen Enizeit- and den 	gee..., yenta.. on Vie. 
Wirtscludrsminisieriurn Run- mime. in. CoMeren trunk &nun. Pfau neti teikn sich turangebomn lieu Bad Lan- les, was ale inderungseriirdig 
Pier. Studie des Eunipiawhen arekmderurra chi:Mk...Wm- Bad Selzugen und 	 iaudb. soar auf Plus 2 burial.nrnl wrade, lame shin 
Tnurrmnm Instants nth! Als Mar nnir.n madlentlieht unnikn, Ilmharz, Harr, drei gr. a, led gichrnr mum mach. &Vann udern ohne viel Geld lindens 
ku-Sektikhen-Analtm woe- wenn die Verkilnde die Stodie Lanmnmlat and Bad Sula 	indm da. die Themertgartm Haan( begeistert von der Sni- 
de air angektindigt and den inmen anspewenet habur. Und Ouch irr, Itundosvergleieh keinerki Eneehning gerundcn dims, Schirmer, zugegehener. 
landemesbanden deri Deut dun mom., was passilrit Et lurk. WA lied langerrodu ha.n Spiczennlatzkrungen er ma-Ben nick Bk.n sie regte 
when Heilkiderverbandes wee Da, Institut Irr-flur die Slam Meht ru verigekon, seam reiehten seiner Mehrate nach zum Nauhderrkcean. 

Ein Stempel fir Berlepsch 

ENT147) Ifni Professor Ftrrrra Schrilmier 
mfrsas5 	flunfsprochl nor, die Eli), 
sfainna non !Muse Kneel, Proffissor 
fur Felfchlenbefger und edfi Sindlerende 
nsierfen den Vogel a,,! dent Ian 

Seebacher Briefmarke und ihre Konkurrenzentwiirte / Sonderstempel in Berlin und Bonn, einer Vl)111 Fönlerverein 

schurzwarte Sec. vier Wochrm lang erhildich, 
rauh nach Angst Pamend zu den phllatolisti- 
hen 	seines sehen Dingen gibr es tin, neue 
Vereinsvorsit- 	Porskarte von der Vogelschurs- 
mnden Hans- wurte in Seebach. Als Postkar-
Martin Marge, tenporto wird dif. 45-Cut-
um den Neater Menke kiinfrig also millionen-
des Vogelsebut. lathe GM& ausSeebach in al. 
rig, Dr. h. c. le Welt tragen. 
Hans Freiherr Da, 12,5 Quadearsentirneter, 
Slidell von Ber- kleine Kunstwerk mir den ge- 
lcpsch 	(1857. Ecdermn Zweibeinern rind 
1931t zu ehren. dem Seebacher Wahrzekhcn 

llenhnal geseht. 	 Doshalb 	se- kadindet sich amens 'us guter 
Des Geburtnago 	 mheint arn IS Geulfschall,dennmn10. April 

70'7: kri"'"' Z S/EGEREPE11471flP Auk. ri,s k.....m.,,/,.. Al... 71r,°,..tn: „"'„I;11 7,,,,".. ,Tdem.,,,, 
i,;...,,,-.4-..'"Ein, k.".,,,,i,,-,8-6-b0, --1—,..esd-u Innrr P.' mtati non—rnit Eh: fdratulhchurt11  Triern Eishi- 
Wenbewerbs.Jurs hat d. von eignis der flereusgebe einer rengrismn in Seebeck ein maim. ren Knui. Mit Ten bevorste. 
dem Berliner 1)s-sipper Iktlef Sonderbriefmarke nuht ugh rer Stempel, firunillau daflir 
Glinski entworfene Motn sus- der Mnderverein dee Voul. war cin Poto sonder Zell um 
gewiritItNicht weniger inter. 	 1950, auf dern der Freiherr 
mrit sind die hier vnrstestril. 	 einen Vuunkinig in 
irm drei Konkurrenri 	\SS \ M B E R G E./1g  
enkrilrfe, 	

seiner Hand half 	_ 
Ern Ter. dcr w1  

Wie ablich tried tie 	it oftsteik Seebach,  -0, 	Deukhen Post g 
Erstansgalm ern 17. April 	a 
Sondermarken 	 100 Jah re Staatliche 	 vor Oct und 	h 
von schmuckvol. 	 gib, nebrin 	el. 
I. Sonderstent Vogelsehutzwarte 	 der Brief- 	1' 
paten Benin und 	 marke ugh 	 laitr 4 
Bonn 	gelfrint 

Der Schwan...eh stein moreon aid der Tagesordnung dor 
tiMdtentersirtung III Cln) lard. d le Verwoltung 	ale Kan- 
zapi co reulegen and sehlagt ur. erne- Ideenbarse elnzurich Ion, 
um Vorslellu nun det Mahlhiumr and Ihr. Gist* hr dk Ge-
mitring des A reds einflinflen ea leasers Claudia BACHMANN 
und Daniel VOLKMANN fragtun Isierne nach Wlinkbers 

Garrick Knorsek (55), Lehm. Sm.. naming 1381. Phil.- Manacle Stkerioder 193E 

	

dn. MIridltatikar 	wai therapeulln.MilblImuseni Der Konfoktlembrin. Mililumenr 
ren wir min dim Theateran. Saul mus dringend mnien und Tanzabende Illilrme der Pachter 
recht on, Schwa:lemmas In, meriernisiert warden. !arch die aribieten dhwechscintt kir Alt 
was sollte na wicder gotten_ In Custronomic muss aid Vorderi and jung. Sehlkifich sind wir 
einern achtinen Cafd ullte man mane gebracht warden. Wenn &her auch gem can Tam ge- 

Sigrid Schröder Mgt Lehr, Wolfgang Rergner 16111 Rena niveuull simen Minnen; won hr der Vergangenheit gedffnet gangen, richt an, in den Voks 
On.Mllinbaasgan Miih [barmen um illiNhumi Die "Orin. nur auf die gehnelk 	men mu, mum meist von. dass gen. auch an den Schwanen. 
lwarshi Men airraktivat um antrum „gen,,, verbascrt m6chte, sollte dafEr al,,, aid on, mit don Krndern can meht Mich. Du (land. 1st dorm 
den Seal fur &km und Bilk warden, 	alkm der Plartmo der &roam Gckgenheit ha. mat kingpgangen shut Die ideal such fir Families, first ei- 
&hen wt. no worn der neue frii her der &within stand. Viele ben. In alghlhausensollte man Maglichkeiten, draullnu zu sit- ne nlnirm Kukurverustalin. 
Fachen auch Ilwartermrstel- wollen was Gehratenes °der ci- nieht nur die Altstadf belonen, eon and nu mom. nrilssten tes file &Ind- ode, Kindergarten. 
lug. for Kinder anbietet. ne  Bockwurst auf die Hand mmldemlnlrranerreirh balks wei.t werden. Auch Aulkn. kinder, dann raus RIM TM. 
Nichtkrier kannessich 	rider eineandert Kleiniglieit es. wir etwas, was nicht 	ando mikuen war. nrimlich 'no, aufdeniSpielpletz. Da lieiesich 
zur Kukur hi neufahrtn. 	sen Dos mate mlfglieh kin. 	ric Stadt aufweisen 	 allem such. der Kinder. 	sicher was dams machen 
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Philelnlisten,Motivsamm. rand pfkmeuliirfri 
ler,Omithologen,Nator- 	 und ah 

und Heimatfrmundeltaben innlau rn  
Sigh den 10. April lingst rot Vi6Pi_IE.E lnibnrmn  
in ilwan ICalenderangenri- 
Chen_ Dann komfrit die 	gur, 
Sanderbriefmarke slOO 	tine, Mir or. 
fahreSkalliche Vogel. 	ner Sondarbrief 
schuthwartoSubach.  an 	mark., wird der 
din Poalsehalter.Pleben 	Einrickung zum 
ligatoriachen Sunder-gem- 100-iihrigen Bmte. 
peln der DetlIsCh. Pors in Frntnnbers,ratnrnr, 
Bonn Und Berlin hat der 
Fri rdervereln dirt einen d ria 
ten Stempel gmohd. 

	

den Sonder- 	 — 
Von Reiner SCIIMALZI. 

taimatefor 
 Seek,',
h;eli  'Zn: 	17: 	.2008 intri -4 	 stel 

.99998 	heriden Ereignis kommt errs. 
SEEBACH. ein jungvouli auf 	 Weinberg. ma& seir der Winkrvere 

Acht Vagel rim. auf Amen dawn Bediner Stem- 	 Ortsteil See- gungeine Einriehtung in einern 
und blicken gleisheritig nuf cin gel im ein Vogelpaar 	13r.h.c. Siltiefi Hans 	 hec. 	an Dorf des Unslrut-Hainich- 
von &lumen umsehlomenm mit kin,. Nh- 	 Sammkr und Kreises 2l1 Brielmarkenehren. 
Gengur. die stilisiene Was. vnichs damestellt acRei. 	Freiherr von BerkPschf t 1933 	Imermierre ah Auf ihnliehe Wet, waren be- 

ll.- ein, Sender- rei Is der Natiunalpark lininich 
(2 12. jo

selschumwarte Deu.hlands. Glinski. Du bevoruchende 
hrhunclen, die lihmte Vo- am der Feder van Dedcf 	 9gg98 	when Pc,, ist de. Architeln Johann-August R6b- 

	

gempolgelleder Deut. 	1100) sowle der Mghlhiluser 

Sin dieni als Haim fir kranke 'Milk. Lind deseinmaliga Er. 	 sehnukko Stempel dann nuch ling (2006) brsluebt wordier_ 

Ideen für Schwanenteich? MUTIVOCH-UNIFRAGE 

ItUCHMF.SSE 

Rockstuhl 
in Leipzig 

RAII FANGS NSAL7A 
Elk den beiden Bilehem 
sL.dliches rbilringeni and 
;Marini:ter Feldreingmehkh,  
En" von Ilannalon 
mist der Bad Langenraluer 
Rockstuhl-Verlag oman Bah,  
muse in Iminzig zom 	b.° 
zum 16. Mart_ Ilkr prken. 
lien der lthringte bed. 
Rockstuhl einisc seiner Neu. 
crscheinungen und seiner 
Bestseller. Sehwerpunkt da-
bei weeder. die Becher von 
liunakirc Gewalt sein. Von 
seinen 3911'fiteln. din im Von-
zeichnis Refers/ere, Blleber 
him Rirsenvercins der  
Deutschen fluchhumlek 
[islet sink wenden auf der 
bleuL 27 &ghee und zwei 
Lembo...num.- Dareakr 
rind nosh Angaben von Ver. 
leger Harald Rocksinhl Ro-
land ricigkrs Wandriahrer 
-Devi Click hen", -11ahner-
sche Firilmn6 und ,Permhaus 
Thicmsburgh Man kann ‚her 
auch eine ,Zeitreise in M. 

r4'4r2'%Te rein c.7211,7=̀; 
,Werrataleisenbehn I017. 
19691' unternehmen Zinn 
Verlausortiment grmeiren 
eizenso du sGrulie Unstrut 
Segenbuchh, der .Eghsfelder 
Westerwald.  und di, Nev. 
scheinungen staftkrieg fiber 
Mitteltheringen 1944-1945-, 
die Geschichte  yr.  ,Erfurter 
Her, Die 1311cher des  Veda.  
gu Reckstuhl weeden in der 
Halle 4.  &and  9 3000400 
GenginschafUland des sArn 
beikk  raises Miner  Lanabban.  
Utter Veda,'  ur linden acht 

Mecke mit 
Autorenlesung 

POLIZEIBEHICI11 

Junge Frau 
verletzt 

STRUTH (ob). 
Ma leiclnen Verktengen 
kam eine Mae Pr an 

trattvx= 
7‘"LirrZrSTIrrnITUTrP 
• Zella verka sie 

Ear

Lrrrknhrnnn di 

n nach each rechtmonder Fah, 
bahn eh. Du Auto U.N.'. 
sib und blieb aid kr Fahre,. 
wik Inner (Inn S,alnrhadnn  
sebätzte ein Polizeisprecher 
nut 5001) am Die 18.jahrige 
Strutherin hsbe alkm in 
Ealzrzeug gauss. 

GLUCAGEHABli DiusAn-
a, Minefield. faff Sri tOrah  

Zu Schrott 
gefahren 

NIEDF-1311ORL A 
Ein Golf-Fahrcr (52) miss - 
whim bei der Palin von 
Nksderdorle nu+ Olierdoria 
an der Kniuung Kriserei die 
Vorfehrt Ones sun reeks 
knmmend. Renault Cirri. 
DerGotHuhr run,. Heck 
des Remits, und dieser kol 
lidirste dun mit einem 
grm.komeguden Bugger 
Ersde !mermen 	Clios 
Fehr.- Plinbretmd fkifsh. 
rin El jahm jung und 
schwanger mrdca verleizt 
ins Krankenhaus seamark 
Der Coillehrer, ha tie >ern 
&kwnuc gal den nalirgele-
action Pariplate abut-meth. 
Bei der Unfallarinahme ver-
schwi,11 en, darn er nut einern 
Anhiingct untenvegs war. 
Dreier tsar auch abgehanger, 
und era ckm Porimktv. vum 
Pkw welt etudernt. abgestent 
1)er Mann hale allen Grud 
draw Der .4nh.ger war 
nicht zugulassen. l)er Re-
nault isr Sehrok wurde, wie 
der Bagger. ebuschleppl 

Ganzes Dorf 
alarmiert 
PFLCHTA/AMMERN. 

Gleich zwcimal Wen gebe-
karmic Titer in der Hecht zu 
gmtern Fehlalarm aus, whirr 
gear die Scheib. von Fever 
mcklem in Amount und 
&lake chi Wehrend in 
Feldrla nur din tVekleute ge. 
week n,u,nlmn,rcnndnnehrlaa 
Aufheulen der Sizene ianz 
Anunem mug, Ana.: we. 
gen MissImmilis von No.. 
in whin die Dflizei von Mrs 
avian ad, suhlicilioh handek 
‚n,'a,hcrrrrnrn,S,rralral 

Ausgebrannt 
MUHLHAUSEN. 

13 MO Euro SOM. 
• Unbekunte zwisehen 
Sonntag. 17 Uhr. and Mon-
kg. 7 Uhr, an. Sie zerschlu. 
gen dir Seheiben einm Belo 
iragens nahe Spittelbrunnen 
rind brannten emen ender. 
am Auk in der Naha der 
A...Hans-Chaimrmn mile 
ein Bamogen abgebrannt 
Beim Thoznamich untie ei- 

Zif 
	Itan 

‘61'  

Eingeschlagen 
MUIILIIAUSEN. 

Ein 21-libriger kit rann Mrra'  
• Mu nub 21 Uhr, in der 
Linscris.Be cis Schatikm 
for eingeum and Schadrn 
von lrth/ Euro angenchted 
[Mn vom Humbert. smarm 
ne Prrliincl konnte den Mann 
nuch auction. Er will sehr 
gears,  und gark alkohog- 

1=nr 

DUI)EILSPAUT feb). 
Nachdem sleh der V.. 
Marke  Derek  Duderstarb im 
Herbst kleten jahrts erstmals 
auf der PranIduner &Lehmes. 
Se  nil eke, Erik  belkoristi.  
seller  Becher vormoteilt hat 
wild man nun auch an zwei 
&linden auf der Leipziger 
Mnon vom 15 his zum 16. 
Hirt Neuerscheinungen  son  
dem Sonitnent primentieren. 

Darunter linden  ‚rah  die an. 
rwcndc Belletrimik  coo  Gin.  
ter  Heknold, der  mil  seinen 
drei Bighern  fir  den _Preis 
der Leipziger  &clinks.  ne' 
minien wurde, aber auch Hei.  
=Muria  in Form des  Bird.  
band.  _rinser wk.>  
Eiehafrick. Abgerundet wird 
der  Auk. udder  Ruehreme 
Mach die spannende  Ardor., 
laming  .Klaurnzimmer ohne  
Glen  - Sehulen im ksdioll. 
sehen Eielisfeld  rind  dem  pm.  
l.antischen Erzgebirge  linter  
SEDErnichah1 von Dr Kirslin  
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Grußwort 
für Herrn Minister Dr. Volker Sklenar 

anlässlich des 100. Geburtstages 
der Staatlichen Vogelschutzwarte Seebach 
in der Seebacher Wasserburg am 17.04.08 

Sehr geehrte Frau Lehmann (MdL), 
sehr geehrter Herr Kühn (Ministerialdirekt/Abteilungsleiter  BMF),  
sehr geehrter Herr Hartig (Präsident des Bundesverbandes Deutscher Philatelisten), 
sehr geehrter Herr  Hoffmann  (Präsident TLUG), 
sehr geehrter Herr  Prof  Dr Bairlein (Präsident der Deutschen Ornithologen Gesellschaft), 
sehr geehrter Herr Dr Bauer (Präsident des Deutschen Rates für Vogelschutz), 
sehr geehrter Herr Fischer (Vorsitzender des Dachverbandes Deutscher Av(aunisten), 
sehr geehrter Herr Dr Krül3 (Bundesamt für Naturschutz, Abteilungsleiter) 
sehr geehrter Herr Richter (Deutsche Post AG Zentrale, Abteilungsleiter), 
sehr geehrter Herr Dr. Bergmann (Vorsitzender Thüringer Philatelisten), 
sehr geehrte Frau  Scholz  (Enkelin des Freiherrn von Berlepsch), 
sehr geehrte Angehörige der Familie von Berlepsch, 
sehr geehrte Philatelisten, 
verehrte Ornithologen und Freunde der Staatlichen Vogelschutzwarte Seebach, 
meine sehr verehrten Damen und Herren, 
ich begrüße Sie herzlich zu unserer heutigen Festveranstaltung anlässlich des 100. Geburtstag 
der Staatlichen Vogelschutzwarte Seebach. Ich weiß, dass sich gerade im Frühjahr, wenn die 
Außensaison bevorsteht, bei den Ornithologen und Naturschützern die Termine drängen. 
Und auch bei den Philatelisten ist der Terminkalender von März bis Mai gut gefüllt. Umso 
mehr freut es mich, dass Sie heute die Zeit gefunden haben, der Einladung des Thüringer 
Ministerium für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt und der Thüringer Landesanstalt 
für Umwelt und Geologie zu folgen und unsere Gäste zu sein. 

100 Jahre Staatlicher Vogelschutz in Seebach — ohne Zweifel ein würdiger Anlass, um auf 
die Erstehung der heutigen Vogelschutzwarte und ihre wechselhafte Vergangenheit 
zurückzublicken. 

Ich denke, es ist richtig, wenn ich mit meinen Ausführungen nicht vor 100 Jahre, sondern 
etwas früher — nämlich im Jahr 1857 beginne. In diesem Jahr wurde einer der bedeutendsten 
Ornithologen und Vogelschützer geboren. Ich sprechen von dem im Volksmund als „Vogel-
baron" bekannten Sittich Hans Freiherr von Berlepsch, den wir hier vor knapp einem halben 
Jahr anlässlich seines 150. Geburtstages geehrt haben. 

Von Berlepsch wurde am 18. Oktober 1857 in der Seebacher Wasserburg geboren. Und 
auch wenn die Burg, die bereits gegen Ende des 13. Jh. (von den Gebrüdern Seebach) erbaut 
wurde, sehr viel älter ist, beginnt ihre ornithologische Geschichte mit der Geburt dieses 
Mannes. 
Seit seiner frühsten Jugend beschäftigte sich von Berlepsch mit ornithologischen Beobach-
tungen und praktischen Versuchen zur Ansiedlung von Vögeln. Seine vielen Berufs- und 
Studienreisen, u. a. nach Italien, Südamerika, Norwegen und Spitzbergen, brachten ihm 
dabei grundlegende Erkenntnisse über die Bedürfnisse verschiedener Vogelarten. Mit seinen 
Untersuchungen, die umfangreich veröffentlicht wurden, traf er genau den Nery der damaligen 
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Zeit. So ist es auch nicht verwunderlich, dass sein Hauptwerk „Der Gesamte Vogelschutz — 
seine Begründung und Ausführung auf wissenschaftlich, natürlicher Grundlage" von 1899 — 
1929 in sechs Sprachen übersetzt wurde und in zwölf Auflagen erschienen ist. 
Von Berlepsch gilt als Begründer des wissenschaftlichen Vogelschutzes in einer Zeit, die 
durch massive Veränderungen in der Land- und Forstwirtschaft und die fortschreitende 
Industrialisierung geprägt war. Anders als man vielleicht vermuten sollte, stammte von 
Berlepsch aus einer Geg9nd, die keinesfalls reich an Vögeln war. In seiner Heimat, dem 
oberen Unstruttal, hatten schonungslose Flurbereinigungen zur Zerstörung der Lebensbe-
dingungen für viele heimische Arte geführt. Damals wurde zwischen „nützlichen" und 
„schädlichen" Vogelarten unterschieden. Grundsätzlich orientierte sich diese Einteilung an 
den Bedürfnissen der Land- und Forstwirtschaft, wobei von Berlepsch es verstand, mit viel 
Geschick die Nützlichkeit der Vögel als insektenfressende Schädlingsbekämpfer in den 
Vordergrund zu stellen. Dies darf aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass er selbst einer 
solchen Einteilung äußerst kritisch gegenüber stand. So schrieb er einmal, 
„Der Begriff nützlich und schädlich in des Wortes jetziger Bedeutung ist erst durch uns 
Menschen entstanden, die wir das ganze Weltall lediglich im Verhältnis zu uns und unserem 
Wohlergehen beurteilen." 
Ohne Zweifel ein paar Worte, über die es sich auch heute noch lohnt nachzudenken — 
unabhängig vom Vogelschutz. 

1888 gründete von Berlepsch (in Seebach) seine zunächst privat betriebene „Versuchs- und 
Musterstation für Vogelschutz". Diese Einrichtung wurde schnell bis weit über die 
Landesgrenzen bekannt — nicht zuletzt durch die regelmäßig dort veranstalteten Lehrgänge. 
Mit zunehmenden Bekanntheitsgrad und steigenden Besucherzahlen geriet aber von Berlepsch 
immer mehr an die Grenzen seiner Leistungsfähigkeit. Letztendlich war es im nicht mehr 
möglich, seinen eigenen Ansprüchen in Forschung und Lehre gerecht zu werden. Eine Lösung 
des Problems war nicht in Sicht, bis es am 01. April 1908 zur staatlichen Anerkennung 
seiner Station durch die damalige preußische Landesregierung kam. 

Mit dieser Anerkennung als „Staatlich autorisierte Zentrale fur Vogelschutz" waren nicht 
nur Ruhm und Ehre verbunden, sondern auch eine finanzielle Unterstützung, durch die es 
möglich wurde, zusätzliches Personal anzustellen. Zunächst kam Friedrich Schwabe, der 
nach Otto Theil in Hamburg der zweite staatlich angestellte Vogelwart in Deutschland wurde 
und schließlich Dr. Karl Mansfeld, der am 01. Oktober 1925 die Leitung der Station übernahm. 
Mansfeld wird einiges nachgesagt, unter anderem, dass er viel beschäftigt und ständig 
unterwegs auf Dienstreise gewesen ist. Fakt ist aber, dass die Station von ihm fast vier 
Jahrzehnte geleitet wurde. Dabei erlebte sie einen „wissenschaftlichen" Höhepunkt, der bis 
heute in bemerkenswerter Erinnerung geblieben ist — und lassen Sie es mich (dem Festvortrag 
des Präsidenten) vorweg nehmen, wir arbeiten natürlich an einem „Comeback". 
Mit der Verabschiedung des Reichsnaturschutzgesetzes (1936, also zu Mansfelds Zeiten) 
erhielt die Seebacher Station zusammen mit fünf weiteren Stationen, ihre heutige Bezeichnung 
als „Vogelschutzwarte". Dies hatte v. Berlepsch allerdings nicht mehr erleben dürfen. Er 
verstarb drei Jahre zuvor, am 02. September 1933 in Seebach. Nach seinem Tod führte 
Mansfeld die Arbeit der Station zunächst als Stiftung weiter. 
Mit der Gründung der Akademie der Landwirtschaftswissenschaften im Jahr 1951 wurde 
die Vogelschutzwarte Seebach eine selbständige Forschungseinrichtung im Bereich der 
Biologischen Zentralanstalt in Berlin. Ab 1953 unterstanden ihr die zum Teil neu errichteten 
Stationen in Neschwitz, Steckby und Serrahn. Als Mansfeld 1963 seine berufliche Laufbahn 
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beendete, setzte Dr. Karl Bösenberg dessen Arbeit fort. Ihm folgte 1974 Dr. Gerhard Grün, 
der als Diplom-Biologe bereits mehrere Jahre zuvor an der Station tätig war. 
Mit diesem Namen nähern wir uns der Gegenwart, und es freut mich, dass Dr. Grün am 
heutigen Tag unter uns ist. In den 70er Jahren gehörte die Station als „ornithologische 
Forschungsstelle" zum Bereich Toxikologie im Institut für Pflanzenschutzforschung 
Kleinmachnow. Wie diese Bezeichnung schon vermuten lässt, wurde damals die 
wissenschaftliche Arbeit in Seebach unter einer neuen Aufgabenstellung und anderen 
Rahmenbedingungen fortgesetzt. Die Einrichtung diente vor allem dazu, ornithologisches 
Wissen für bestimmte Bereiche der Land- und Forstwirtschaft, insbesondere für die 
biologische Schädlingsbekämpfung, nutzbar zu machen. Darüber hinaus warden die bereits 
1950 in Seebach begonnenen Untersuchungen zur Auswirkung von Pflanzenschutzmitteln 
auf verschiedene Vogelarten intensiviert. Dazu wurde ab 1973 eine Japanwachtelzucht 
etabliert. 
Aus der heutigen Perspektive kann man die damalige Forschung sicherlich kritisch sehen. 
Ich meine aber, mit Bezug auf das Verständnis der damaligen Zeit sollte man diesen Teil der 
Seebacher Vergangenheit nicht einfach untern Tisch fallen lassen. Und wer sich an den oftmals 
allzu bedenkenlosen Einsatz von Pflanzenschutzmitteln nach dem zweiten Weltkrieg noch 
erinnern kann, der wird vielleicht sogar der Ansicht sein, das durch die in Seebach gewonnen 
Erkenntnisse viel Schlimmeres verhindert werden konnte. 

In den 80er Jahren übernahm Dr. Bernd Riedel die Leitung der Station. Ihm folgte nach der 
politischen Wende unter anderem Dr. Jochen Wiesner, der heute ebenfalls unter uns ist. Er 
wird heute Nachmittag über die frisch gemeldeten EG-Vogelschutzgebiete in Thüringen 
bereichten. Und ich darf sagen, ohne hier vorgreifen zu wollen, darauf können wir wirklich 
stolz sein. (In Anbetracht dieser Leistung kann sich sowohl der ehrenamtliche als auch 
staatliche Naturschutz einmal ordentlich auf die Schulter klopfen). 

Meine sehr verehrten Damen und Herren, 
damit bin ich endgültig in der Gegenwart und am Tage unserer heutigen Festveranstaltung 
angekommen. Es ist für mich eine große Freude, dass die Staatliche Vogelschutzwarte Seebach 
bis heute erhalten werden konnte und noch immer im historischen Wasserschloss untergebracht 
ist. Damit ist es uns gelungen, das ornithologische Vermächtnis des Freiherrn von Berlepsch 
als ein wichtiges Kulturerbe fur uns und unserer Kinder zu bewahren. Ich bedanke mich bei 
allen die dazu beigetragen haben. Insbesondere bei den Mitarbeitern der Thüringer 
Landesanstalt fur Umwelt und Geologie, bei den Mitgliedern des Vereins der Freunde der 
Vogelschutzwarte, bei den Angehörigen der Familie von Berlepsch und natürlich den 
Thüringer Ornithologen, die sich im Rahmen ihres ehrenamtlichen Engagement dem 
Vogelschutz verschrieben haben. 
Die an der Staatlichen Vogelschutzwarte Seebach geleistete Arbeit hat über ein Jahrhundert 
lang die ornithologische Forschung mitgestaltet und bei der Beantwortung vieler Fragen im 
Vogel- und Naturschutz geholfen. Heute ist es uns eine Ehre, dass der Bundesminister der 
Finanzen diese Leistung mit der Herausgabe des Sonderpostwertzeichens „100 Jahre 
Staatliche Vogelschutzwarte Seebach" würdigt. Ein besonderer Dank gilt dabei Herrn 
Ministerialdirektor Karl Kühn, der heute den weiten Weg von Berlin bis hierher auf sich 
genommen hat, um dieses Sonderpostwertzeichen der Öffentlichkeit vorzustellen. 
Ich möchte mich aber auch bei Ihnen, den Philatelisten und Ornithologen bedanken, die' 
nicht nur aus Thüringen, sondem auch aus dem gesamten Bundesgebiet angereist sind. 
Insbesondere beim Präsidenten des Bundesverbandes der deutschen Philatelisten und bei 
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Ausschusssitzung 

-Sete 16- 03/09 

Der Umweltausschuss des 
Thüringer Landtages besuchte 
im vergangenen Jahr mit dem 
Staatssekretär, Herrn Stefan 
Baldus, die Vogelschutzwarte 
und tagte im Seminarraum. 

Dabei hatte der Leiter der VSW, 
Herr Dr. Stefan Jaehne die 
Gelegenheit über die Arbeit in 
der Einrichtung zu berichten 
und das Objekt während einer 
Führung 

PM 

... vorzustellen. Vereinsmitglied Herr Dr. Knorre hielt einen ornithologischen Fachvortrag 
und der Vereinsvorsitzende Herr Menge durfte über die Vereinsarbeit und die bewährte 
Zusammenarbeit mit der VSW berichten. Herr Dr. Rudolf Sienhold 

führte mit dem Vereinsmitglied Herrn Hans-Georg Beck durch den Park. Die Aus-
schussmitglieder waren von der zukunftsweisenden Entwicklung sehr angetan, verspra-
chen im Bedarfsfall Unterstützung und wünschten dem Förderverein weiterhin alles Gute. 

den Referenten des heutigen Nachmittags, von denen ich weiß, dass Sie alle bundesweit 
anerkannte Experten sind und wir uns daher auf ein paar hochkarätige Vorträge freuen dürfen. 

Meine Damen und Herren, 

ich meine, das Sonderpostwertzeichen „100 Jahre Staatliche Vogelschutzwarte Seebach" ist 
eine ehrenvolle Anerkennung der Arbeit, die im ehrenamtlichen und staatlichen Vogelschutz 
tagtäglich erbracht wird— insbesondere durch die Vogelschutzwarten der Lander. 
Ich wünsche der heutigen Festveranstaltung einen guten Verlauf und hoffe, dass wir alle ein 
paar angenehme und interessante Stunden miteinander verbringen werden. 

Vielen Dank. 
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Das Mitglied des Thüringer Land-
tages und Mitglied des Vereines der 
Freunde der Vogelschutzwarte, Frau 
Annette Lehmann, begleitete den 
Thüringer Minister der Staats-
kanzlei, Herrn Dr. Klaus Zeh, zur 
Lottomittelübergabe in die Vogel-
schutzwarte. 

Staatskanzleiminister zu Gast in der Wasserburg 
Protokoll zur Mitgliederversammlung: 

des Vereins der Freunde der Vogelschutzwarte Seebach e.V. 
am Samstag, den 05.04.2008 (14.30 Uhr — 18.30 Uhr) 

14.00 Uhr: Kranzniederlegung auf dem Friedhof von Seebach, Gedenken an Dr. 
h.c. Sittich Hans Freiherr von Berlepsch, Ehrung am Grab mit Blumenstrauß, 
musikalische Umrahmung durch Jagdhornbläsergruppe Anrode mit der 
Ehrenfanfare, Enthüllung der Holzplastik „Waldohreule" an Einfahrt zur 
Vogelschutzwarte, 

1.) Musikalische Eröffnung durch Jagdhombläsergruppe Anrode 
Begrüßung in der Burg durch Herrn Menge, Vereinsvorsitzender 

2.) Rechenschaftsbericht des Vorstandes 
Bericht des Vorsitzenden, Herr Menge: 

Vereinszeitschrift „Piepmatz": Kritik an Beteiligung der Mitglieder/ Artikel 
verfassen, Dank an Frau Scholz für ihre „Erinnerungen an Seebach", Ende 

der Reihe in der nächsten Ausgabe 
Hinweis auf säumige Mitgliedsbeitragszahler 

- Mitglieder 2008: insgesamt 107 
- Dank an Frauen für das Backen der Kuchen 

Dank an Herrn Haag für Bereitstellung Thüringer Spezialitäten im 
Anschluss an Mitgliederversammlung 

Rückblick 2007, Präsentation: 
- Dienstantritt Dr. Stefan Jaehne 
- Start des Führungsangebotes in VSW, Sonnabend 14.00 Uhr, Sonntag 

10.00 Uhr, 	Mai - Oktober, erste Führung gut besucht, auch 
Dachboden besichtigt, Interesse an Führungen groß, Informationen über 
Jubiläum erwünscht, Führer tragen T-Shirts mit Aufschrift 

- In Vorbereitung auf Jubiläen November 2007, April 2008 wurden/werden  

durchgeführt: 
Geländer Zufahrt erneuert 

- Zufahrt selbst erneuert, Architekt Ohl aus Grabe 

- Ziffernblatt an kleinem Türmchen ziert neue Funkuhr (blau) 
- Abbau der alten Ausstellung, Ersatz durch neue Ausstellung 

Fernsehaufnahmen in Burg 
- Instandsetzung Burg und Park, Wegepflege, neue Ausstellung 
- Erweiterung der Toilettenanlage 
- Sparkasse: 500,00 € Spende Mr Jubiläum 
- Agrargenossenschaft Grossengottern: Spendenzusage 

Weiteren Sponsoren Dank, Finanzierung der Anschaffung von 
Ausstellungsstücken 



Im „Weinbergener Heimatboten" Hinweis auf Jubiläum 
- Verein sagt Mitfinanzierung der Festveranstaltung zu 
- 150-jähriger Geburtstag Frh.v.Berlepsch: Festveranstaltung in Burg am 

03.11.2007, Anwesenheit Dr. Sklenar, Berichte über ihren Großvater von 
Frau Sitta Scholz 

- 100-jähriges Bestehen als Staatliche Vogelschutzwarte - Festveranstaltung 
am 17.04.08: geladene Gäste, Präsentation Briefmarke und Verkauf, 
Organisation bei TLUG 

- Briefmarke: Dank an Dr. Kaiser fir Antrag, Dank an Herrn Schmalzl fir 
Stempel 

- Mehrere Briefmarken-Entwürfe vorgelegt, Stempel zeigt Abbild des Freiherren 
mit einem Zaunkönig -› Sonderstempel ab 17.04.08 vier Wochen erhältlich, 
danach kommt Stempelplatte nach Seebach 
Briefmarke ab 10.04.08 erhältlich, Erstausgabestempel 

- Sonstiges:  
- 30.04.08: Minister Wucherpfennig Übergabe der Lottomittel 
- Neuanschaffung zweier Pfauen 
- Herstellung von Schleiereulenkästen und Turmfalkenkästen fir Gemarkung 

Bollstedt (Gittermasten und Kirche) 
Verein ist Mitglied im Tourismusverband Hainichland, gegenseitiges Werben 
Hainichland-Jubiläum auf Harsberg: Beteiligung mit Stand, Kontakt mit 
Staatssekretär Jukenak 

- Gespräche mit Künstler Vogelei über eine mögliche Ausstellung 
- Postkarte mit Wasserburg, Familienwappen und Rotmilan vorgestellt 

Aufkleber Abbildung Wasserburg und Hainichland vorgestellt 
Vogel des Jahres 2008: Kuckuck, ein Artikel im „Piepmatz" 

- 2007 ein Konzert in Burg durchgeführt 
2007: gesamt 185 Vögel als Pfleglinge eingeliefert, teilweise wieder ausge-
wildert (Greifvögel, Eulen, Enten, Tauben, Mauersegler, Sperlingsvögel, 1 
Specht) 
Angebote für Schulklassen: Bau von Nistkästen und Winterfütterungen 

- Unterhaltung der Geschäftsstelle 
- Heutige Ausgaben werden mit Zustimmung der Mitglieder aus Vereinskasse 

beglichen 

3.) Rechenschaftsbericht des Schatzmeisters 
Bericht des Schatzmeisters, Herr Triesch: 
- Kassenstand: 	3773,59 € 
- Einnahmen 2007: 7951,31€ 

Spenden und Führungen 1610,46€ 
Wochenend-Führungen (per Eintrittskarte) 804,70 € 
Einnahmen Geschäftsstelle 2812,44 € 
Sonstige Einnahmen 1735,00 € 
Sonstiges 953,92€ 
Zinsen 34,79 € 

- Ausgaben 2007: 6168,58 € + 28,00 € Bankkosten, Vorbereitung Jubiläen, 
Aufnahme der VSW in Wanderführer (600,00 €) 

- Gewinn 2007: 1754,73€ 
- Dank an Spenden der Mitglieder, Dr. Thilo Frhr. V. Berlepsch (1000,00 € 

durch Arbeitgeber eon) 
- Wochenend-Führungen: 554 Erwachsene, 103 Kinder -› Eintritt und 

Einnahmen aus Verkauf Flyer, Literatur: 862,00 € 
Vereinsvorsitzender Herr Menge dankt Schatzmeister fir Kassenarbeit 

- Kassenprüfung durch Dr. R. Sienhold: Kasse geprüft, keine Bemerkungen 

4.) Entlastung des Vorstandes 
- Dank an Mitarbeiter des Vorstandes und Mitarbeiter der VSW für vei 	11 au- 

ensvolle Zusammenarbeit 
- Vorstand von allen Mitgliedern ordnungsgemäß entlastet, keine Enthaltungen, 

keine Gegenstimmen 

5.) Bericht über die Arbeit der Vogelschutzwarte 
- Präsentation von Dr. S. Jaehne 
- Dank an Vereinsmitglieder für Zuarbeit und Spenden 
Ausblick 2008: 

Landeshaushalt 400.000 € (2009: 500.000 €) 
Restaurierung 2. Etage 

- Stahlträger für 2. Turm (Risse) 
- Ausstellung/ Büroräume 
- EG komplett fir Öffentlichkeit zugänglich 
- Stelle Frau Kiesewetter ersatzlos gestrichen, Raum wird zur Ausstellung --> 

Präsentation der historischen Eiersammlung 
- Vitrinenhintergründe 
- Arbeit an Vogelpräparaten schon begonnen, Präparator Marco Fischer aus 

Erfurt 
- Ausbau Dachboden, historische Vogelpräparate 

Lob guter Zusammenarbeit mit Verein und Geschäftsstelle 
2007 rund 3000 Besucher 

- überregionale Tagespresse 
- Zusammenarbeit mit „Anderen" (Nationalpark, Privatpersonen) 



Nach den Jagdhornklängen der Blä-
sergruppe Anrode, 

wurde der Gast vom Vereinsvorsit-
zenden, Herrn Hans-Martin 
Menge, herzlich begrüßt und 
durch das Objekt - auch in das 
Berlepschzimmer - geftihrt. 

Als besonderes Dankeschön er-
hielt der großzügige Gast zur Ver-
abschiedung einen Nistkasten-
bausatz und eine Einladung zu 
einer Familienführung. Herr Dr. 
Zeh bedankte sich mit herzlichen 
Grüßen an die Vereinsmitglieder 
und den besten Wünschen für den 
Fortbestand unseres Förderver-
eines. 

Dank an Dr. Jaehne 
Frage Herr Hose: Baumaßnahmen EG, Kamin 4 Konzept für Umbau liegt 
vor 

6.) Aktivitäten zum Jubiläum „100 Jahre Staatliche Vogelschutzwarte" am 
01.04.2008 

- Gemeinde Weinbergen: öffentliche Veranstaltungen für Jugend (Disco), 
Frühschoppen, Fest der Vereine (Kulturausschuss, Heimatverein), Workshops 
(Winterfutter) 

7.) Vorschläge und Beschluss zur Ernennung von Ehrenmitgliedern 
- Landwirtschaftsminister Dr. Volker Sklenar 
- Frau Sitta Scholz 

8.) Aussprache 
Herr Hose: Vorschläge gut 
Abstimmung: einstimmig fir die Aufnahme als Ehrenmitglieder 
Verkauf Postkarte: VORSCHLAG  4  0,80 € für Mitglieder, 1,00 € für 
Nichtmitglieder, 0,65 für Geschäfte/ Weiterverkäufer 
Liste anlegen für Bestellungen 
Herr Hose: alle, auch Mitglieder, sollten 1,00 € bezahlen 
Herr Triesch: für manche 1,00 € zu teuer 
Frau Frank: 0,90 € mit Spendenbüchse 

- Diskussion Preis fiir Aufkleber 
ABSTIMMUNG Preis Postkarte und Aufkleber: je 0,95 € 

Herr Stiller: Doppelhaushalt, Bitte um Abklärung, Statik, LA far Verkehr 
und Bau, Fußboden 
Herr Dr. Jaehne: Geld jetzt ausgeben und Raum fertig stellen, sonst 
verfallen Gelder, notfalls Ausstellung wieder abbauen 
Herr Beck: Geländer Wendeltreppe (Handlauf) in Baumaßnahmen 
integrieren 
Herr Hose: Kinder-Workshops, neues Holz 

9.) Schlusswort des Vorsitzenden 
- Dank an alle Mitglieder und Beteiligte 
- Auf ein gutes Jubiläumsjahr und zahlreiche Führungen! 

- Viel Spaß und guten Appetit für das gemütliche Beisammensein! 

Termine 2009:  
- 04.04.2009 Mitgliederversammlung 
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und Herrn Minister Dr. Volker Sklenar 

Ehrenmitglieder des Vereines 
Entsprechend der Festlegungen der Jahresmitgliederversammlung 2008 dankte der Vereins-
vorsitzende Herr Menge während der öffentlichen Präsentation der Briefmarke den neuen 
Ehrenmitgliedern 	 Frau Sitta Scholz 

für ihre persönliche und weitreichende Unterstützung des Vereines der Freunde der 
Vogelschutzwarte und überreichte im Auftrag der Mitglieder die Ernennungsurkunde und 
ein Erinnerungsgeschenk 

Öffentlichkeitsarbeit - Neue Ausstellungen in der Staatlichen 
Vogelschutzwarte Seebach 

von Reinhold Körner 

Zur Aufgabe der Staatlichen Vogelschutzwarte Seebach gehört schon immer die aktive Öffent-
lichkeitsarbeit für den Vogelschutz. Ein zentrales Element der Öffentlichkeitsarbeit ist die 
ornithologische Dauerausstellung in der Burg Seebach, die in diesem Jahr grundlegend er-
neuert und auf 4 Ausstellungsräume erweitert wird. 
Da ein Großteil der rand 200 Präparate bereits über 90 Jahre alt ist und die bestehende orni-
thologische Vogelausstellung nicht mehr den Erfordernissen einer zeitgemäßen Präsentation 
entspricht, wird dieser Ausstellungsraum nach Anschluss der im März im Erdgeschoss der 
Burg beginnenden Sanierungsarbeiten völlig neu errichtet und gestaltet. Die restaurierten 
und zum Teil ausgetauschten Vogelpräparate sind dann in 5 neuen Ausstellungsvitrinen, die 
entsprechend ausgewählter Biotoptypen gestaltet sind, zu sehen. „Die Vögel der Parkland-
schaft und des Gartens", „Die Vögel des Buchenwaldes", „Die Vögel der Binnengewässer", 
„Die Vögel der Stadt und des Stadtrandes" sowie „Die Vögel in Feld und Flur" werden die 
neuen Themen dieser Ausstellung sein. 
Des Weiteren wird in der Ausstellung eine Multimediastation installiert, über die Filme zur 
Vogelkunde und zum Vogelschutz, eine Diashow über die Staatlichen Vogelschutzwarte 
Seebach und Livebilder aus den Nistkästen der Burg von Übertragungskameras abgerufen 
werden können. 
Neben der neuen ornithologischen Ausstellung wird im Erdgeschoss ein weiterer separater 
2. Ausstellungsraum far die umfangreiche Eiersammlung (ca. 3000 Eier) eingerichtet, damit 
diese Sammlung der breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden kann. Hier werden 
nach Fertigstellung der Sanierungsarbeiten in speziell gefertigten Vitrinen die Eier von der 
Blaumeise bis 
zum Afrikan-
ischen Strauß 
sowie ausge-
wählte Vogel-
nester mit Eiern 
zu sehen sein. 
Die dritte zurzeit 
im Aufbau be-
findliche neue 
Ausstellung 
„Vögel der 
Nacht" kann 
voraussichtlich 
ab Mai 2009 im 
Kellergewölbe 
der Burg besich-
tig werden. Hier 
werden die 7 in 
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Thüringen brütenden einheimischen Eulenarten zu sehen und über eine Vogelstimmen-

installation zu hören sein. So können im Dämmerschein des Gewölbes die Stimmen des 
Uhus, der Schleier- und Waldohreule, des Wald-, Stein-, Raufuß- und Sperlingskauzes über 
Tasten einer Audioanlage aufgerufen werden. Gleichzeitig wird das Präparat der ent-
sprechenden Eulenart in den Einzelvitrinen beleuchtet sein. 
Der vierte größte Ausstellungsraum mit 120 m2  befindet sich auf dem Dachboden der Burg, 
neben dem „Berlepschzimmer". Das Kernstück dieser „Klassischen Ausstellung" sind die 
aufgearbeiteten alten Ausstellungsvitrinen aus dem Erdgeschoss, der Großteil der restaurierten 
alten Präparate um 1910 und die historischen Vogelkäfige unci Vogelfallen. 

Des Weiteren können die Besucher live das Brutgeschehen in den an der Giebelwand 
angebrachten 12 Nistkästen über mehrere Kameras am Monitor verfolgen. Diese Ausstellung 
kann voraussichtlich ab Ende Mai 2009 besichtigt werden. 

Neuer Mitarbeiter in der Staatlichen Vogelschutzwarte Seebach 

Die Staatliche Vogelschutzwarte Seebach hat 
seit dem 01.05.2008 einen neuen Mit-
arbeiter. 
Herr Reinhold Körner kommt aus Nord-

hausen, ist 56 Jahre alt, verheiratet und Vater 
von drei bereits erwachsenen Kindern. 

Seit seiner Kindheit nehmen die Vogelkunde, 
die Vogelhaltung und der praktische Vogel-
schutz einen besonderen Platz in seinem 
Leben ein. Sein besonderes Interesse gilt den 
Greifvögeln. 
Herr Körner studierte Veterinärmedizin und war nach seiner 15 jährigen Tätigkeit als Vete-
rinäringenieur im Thüringer Landesverwaltungsamt, •Sachgebiet Artenschutzvollzug, als 
Technischer Amtsrat tätig. In der Region Nordthüringen kontrollierte er seit 1992 die Haltung, 
die Zucht und den Handel mit besonders geschützten Tieren und Pflanzen und genehmigte 
die regionalen Zoos und Tiergehege, einschließlich die Gehege der Staatlichen Vogelschutz- 

warte Seebach. 
Im Rahmen der Behördenreform wurde Herr Körner wunschgemäß an die Vogelschutzwarte 
Seebach versetzt. Zu seinen Hauptaufgaben gehören hier die Öffentlichkeitsarbeit und die 

Mitarbeit beim Vogelmonitoring. 

Vorstand und Vereinsmitglieder wünschen sich mit Herrn Körner eine angenehme Zusam-
menarbeit und ihm an seiner neuen Wirkungsstätte viel Erfolg! 

Neuer Mitarbeiter in der Geschäftsstelle 
Seit Ende vergangenen Jahres verstärkt Herr 
Andreas Thor die Arbeit in der Geschäfts-
stelle. 

Daneben organisiert er unter der bekannten 
Rufnummer Führungen und baut auch 
Nistkästen an. Mit seiner Hilfe konnten so in 

der Seebacher Kirche, neben dem Turmuhrwerk und auf einem ausgedienten Freileitungs-
gittermast Nistkästen fir Schleiereulen angebracht werden. 

Im Ortsteil Bollstedt hat uns der Gemeindekirchenrat dankenswerter Weise gestattet im Kirch-
turm einen Turmfalkenkasten und einen Schleiereulenkasten hinter der Turmhaut einzubauen. 
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• 

Freund des Vereines 

Der Gemeindearbeiter und Freund 
unseres Vereines, Herr Manfred 
Richter, hat uns nicht nur bei der 
Organisation und Durchführung 
unseres Jubiläums tatkräftig unter-
stützt, er hat neben dem Bau der Über-
dachung für die Waldohreulenplastik 

... auch das „Hessische Futterhaus" 
auf dem Friedhof erneuert 

... und während des Schtilerfreiwil-
ligentages die Schüler in den Bau von 
Nistgelegenheiten eingewiesen. 

Dafür möchte sich der Vorstand 
unseres Vereines recht herzlich 
bedanken. 

Weinbergenfest und Tag der offenen Tür der VSW 
Das hundertjährige Jubiläum des Staatlichen Vogelschutzes und die Kirmes standen im 
Mittelpunkt des vergangenen Weinbergenfestes, welches am Freitag, dem 12.09.2008, mit 
einer zünftigen Disco für die jüngere Generation begann. Am Samstag organisierten Vereins-
mitglieder einen Tag der offenen Tür in der VSW mit Führungen, ... 

... einem Platzkonzert der Jagdhombläsergruppe Anrode im Park und Kaffee mit reichlich 
selbstgebackenem Kuchen ... 

PM 



Am Abend wurde ausgiebig auf der Tenne im Museum getanzt. 
Am Sonntag konnten hartgesottene 
einen Frühschoppen genießen oder am 
Nachmittag das große Kulturprogramm 
der Weinbergener Kultur- und Sport-
gruppen bestaunen. Den Abschluss bil-
dete ein Turmblasen aus dem Burg-
stübchen. Die Veranstaltungen wurden 
bereichert durch ein Schaustellerbetrieb 
und Bootsfahren auf dem Dorfteich 
an allen Tagen. 
Allen Organisatoren, freiwilligen Hel-
fern, Vereinsmitgliedern und der 
Gemeinde ein herzliches Dankeschön! 

... und weiteren Spezialitäten. 

Jahreshauptversammlung der Jagdhornbläsergruppe Anrode 

Da unser Verein und die Bläser freundschaftlich sehr verbunden sind, fand die Veran-
staltung am 23. Januar 2009 wiederholt in den Räumlichkeiten der Wasserburg statt. 
Der Leiter der Jagdhornbläsergruppe, Herr Peter Fruntke, zog eine positive Bilanz. Unter 
anderem konnte er auf vier Auftritte zu unseren Veranstaltungen, der Jahresmitglieder-
versammlung, dem 100. jährigem Jubiläum der Anerkennung der Staatlichen Vogel- 

Größtes Hotel wird in Seebach 
eröffnet 

Mit dieser Überschrift wurde die Über-
gabe eines „Insektenhotels" im Park 
der Vogelschutzwarte in der Tagespresse 
angekündigt und im Beisein des Bürger-
meisters der Gemeinde Weinbergen, 
Herrn Hans-Martin Menge, an Herrn Dr. 
Rudolf Sienhold von der Staatlichen 
Vogelschutzwarte übergeben. 
Ausschließlich Jugendliche der „Start-
bahn", ein Modellprojekt der ARGE 

Grundsicherung, planten und bau-
ten das Insektenhotel, welches am 
Ostrand des Teiches am 
29.05.2008 aufgestellt wurde. Eine 
sehr lobenswerte Initiative, die bei 
Führungen den Rundgang berei-
chert. 

Herzlichen Dank! 

schutzwarte, der Lotto-
mitteltib ergabe durch 
den Staatskanzleimi-
nister Dr. Zeh und dem 
„Tag der offenen Tür", 
welcher im Zusammen-
hang mit dem Weinber-
genfest gestaltet wur-
de, verweisen. An die-
ser Stelle sei Herrn 
Fruntke und seinen 
Bläsern recht herzlich 
für ihre Auftritte zu 
unseren Veranstaltun-
gen gedankt, die damit 
in besonderer Erinne-
rung bleiben. 
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Schleiereulen und Waldohreulenkasten 

Schleiereulenkasten.  
Der hier vorgestellte Nistkasten ist exakt auf die Brutbedingungen der Schleier- 

eule abgestimmt; der eigentliche Brutraum, der dunkel sein sollte, wird von einer 

Innentrennwand vom Einflugbereich getrennt. Der Nistkasten ist 90 x 50 cm groß, 
das Einflugloch ist 12 x 18 cm. Dieser Nistkasten eignet sich für den Einbau in Ge-

bäuden, z.B. Kirchtürmen, Scheunen, Ställen, aber durch die Abgeschlossenheit ge-

genüber der Umgebung auch durchaus für den Einbau in Dachböden der Wohnhäuser. 

Mt air Abdunkelung d 8r4olube 
noPPc (Or 
Mentrdle u 
Rem:vung. 

Bollstedter Weißstörche (Ciconia ciconia) 
Für eine Woche waren im Mai vergangenen Jahres 
wieder Weißstörche auf dem ausgedienten Schorn-
stein der Agrargenossenschaft. Die installierte 
Kamera lieferte sehr gute Eindrücke in den Horst. 
Vielleicht klappt es ja diesmal mit einer Brut. Der 
Biotop in der ehemals vorgesehenen Deponiefläche 
hat sich jedenfalls seit Jahren für viele Frösche zu 
einem idealem Laichgewässer entwickelt und 
könnte somit neben den bereits bestehenden 
Gewässern den Speiseplan von Adebar bereichern. 

Neubürger Nilgans (Alopochen aegyptiacus) 
Auch in unser Dorf hat die Nilgans bereits Einzug gehalten und sogar auf dem Dach der 
Wasserburg öfters eine Rast eingelegt. Ein Brutpaar mit Nachwuchs habe ich mehrfach auf 
der Unstrut beobachtet, bis alle Jungen von einem weiteren Neubürger, dem Mink (Neovison 

vison), verspeist wurden. 
Es soll schon vorgekommen sein, dass Nilgänse den Weißstörchen ihren Brutplatz streitig 

gemacht haben. 

Nach neueren Angaben (DIEHL, 0. „Der Falke"11/2006) sollte die Brutkiste für Schleiereulen 
mindestens 120 x 80 x 70 [cm] betragen 

„Erinnerung an Seebach" 
von Sitta Scholz, geborene von Berlepsch 
mit freundlicher Genehmigung der Autorin 

Ernfrid hat zunächst als Knecht bei dem Bauern gearbeitet. Er bekam 

	

)1/4A 	Deputate: Kartoffeln, Getreide und einen Liter Mitch täglich, davon konnten 
wir uns mit den Lebensmittelmarken über Wasser halten. Im nächsten Sommer 

	

‘1. 	hingen die Bäume voll Obst. Mutti erklärte uns Kindern: Nehmt euch von 
dem Obst, fragt nicht lange, uns haben sie alles weggenommen". Burghilt und 

ich mussten nach Marburg in die Schule fahren. Wir hatten ein Fahrrad für uns beide. 1947 
brach ich auf der Straße in Marburg zusammen, kam anschließend in die Klinik und danach 
nahm mich Frau Dr. Schluck, unsere Schulärztin in der Waldorfschule, zu sich. Mit Jochen, 
meinem späteren Mann, ging ich dort in die gleiche Klasse. 1949 wanderten Ernfrid und ich 
nach Afrika aus. Unsere Mutter wurde 1949 Heimleiterin im Collegium Gentium, einem 
internationalen Studentenwohnheim in Marburg. Sittich kam fast blind aus französischer 
Gefangenschaft zu uns. Meine Mutter baute sich kurz vor ihrem Tod 1962 ein Haus in Cappel 

Fortsetzung und Schluss aus 

PM -Seite 28- 03/09 PM -Seite 29- 	 03/09 



Burkhard v. Berlepsch bei seiner 
Rede zum 90 jährigen Jubiläum der 

Vogelschutzwarte 

1989, am 9. November rief unsere Tochter Stefanie 
an: „Mami, Mami die Menschen stehen auf der Mauer, 
sie schießen nicht mehr". Das Unvorstellbare spielte 
sich vor unseren Augen ab. Im Fernseher konnte ich 
die unglaublichen Bilder sehen. Jochen und ich fuhren 
nach Fulda und unterhielten uns mit Menschen aus 
Thuringen, wir haben sie zu uns eingeladen. Stunden-
lang sprachen wir miteinander. Es waren zwei junge 
Mädchen, Welten lagen zwischen uns, doch behutsam 
kamen wir uns näher. Später brachten sie ihre Eltern 
mit. Jochen und ich übernachteten in Wolfsbrunnen 
nahe Wanfried und liefen an der Grenze entlang, 
manchmal konnte man nach Thüringen 'reingehen, 
manchmal war noch ein Grenzsoldat da, der uns das 
verbot. 
Silvester feierten wir mit Elisabeth und Burkhard, wir verabredeten uns und fuhren gemeinsam 
Anfang Januar nach Seebach und danach nach Htitscheroda und Sonneborn, ehemalige 
Besitzungen der Familie v. Wangenheim, Burkhards mütterliche Familie. 

Nun sind wir wieder da angekommen, wo mein Bericht auf Seite zwei anfängt. Wie schon 
gesagt, hatte ich unheimliche Angst um unseren ehemaligen Besitz. Mein Bruder Ernfrid in 

Afrika und mein Bruder Hans Hartung meinten, mich über 
eventuelle Schritte in Seebach nicht informieren zu müssen. 
Dr. Riedel, damaliger Chef in der Burg, wendete sich immer 
wieder an mich mit Fragen. Irgendwie war ich in einer Zwick-
mühle. Auch andere Leute riefen an oder schrieben mir. Das 
änderte sich auch nicht nach dem Urteil des Bundesverfas-
sungsgerichtes, vom 24. 4. 1991, dass den „Junkern ihr 
Eigentum nicht zurückgegeben werden soll". 

Dr. Jochen Wiesner, ein Ornithologe und neuer Chef in 
der Burg seit 1991, eingesetzt von der Thüringischen Lan-
desanstalt für Umwelt, bemerkte immer wieder, „man wird 
keine dringenden Sanierungsarbeiten an der Burg vor-
nehmen, wenn die Eigentumsfrage nicht geklärt ist". Dr. J. 

Wiesner ist 1997 mit einem großen Teil der Forschung in Seebach zurück nach Jena zur TLU 
gegangen. Er hatte sich sehr für die Belange in Seebach eingesetzt. Als ich eines Mittags mit 
ihm durch den Park ging, sang eine Nachtigal wunderschön. 
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Staatsbauamt ist für den Ausbau verantwortlich. Es ist 
fantastisch, wie viel Geschmack bei all diesen Arbeiten 
bewiesen wurde. Man hat sich an dem Vorhandenen 
orientiert. Da ich das alles nicht beschreiben kann, muss 
man es sich am besten selber ansehen. Es gibt eine 
Auffangstation für bedrohte Tierarten. Da ist auch viel 
Geld hineingesteckt worden. Der Park ist immer sehr 
gepflegt, so auch die Volieren mit den Greifvögeln. 
Im letzten Jahr im Dezember hatte ich Geburtstag. Da 
ich 70 Jahre alt wurde, hatten wir ein großes Fest geplant. 
In der Kulturscheune, hier in Michelbach, fand die Feier 
statt. Viel hatten wir vorbereitet. Als ich am nächsten 
Tag überlegte, wie viele Gäste da waren, zählte ich über 
70 Leute mit den Kindern. Besonders freute ich mich 
über zwei Menschen, die ich im Leben nicht erwartet hate: 
es waren Herr Menge, der Bürgei 	ineister von Seebach 
und Herr Dr. Kaiser von der Burg. Sie kamen schon früh, 
als noch fast niemand da war. Die alte Frau, die ich 
inzwischen geworden bin, fiel den Beiden um den Hals. Sie brachten Blumen, ein Gratu-
lationsschreiben und ein Buch über sagenhafte Bäume in Thüringen mit, außerdem einen 
Bohrkern aus der Burg und Fotos von den neuesten Arbeiten in und an der Burg. In dem 
Buch stand folgende Widmung: 

„Sehr geehrte Fl-au Scholz, 
herzliche Glückwünsche zu Ihrem 70. Geburtstag, viel Gesundheit und Wohlergehen 
übermitteln Ihnen die MitarbeiterinnenUnd Mitarbeiter der Staatlichen Vogelschutzwarte Sec 
bach. Ihrem persönlichem Einsatz haben wir zu verdanken, dass die älteste Staatliche Vogel-
schutzwarte in der historischen Wasserburg Seebach erhalten werden konnte. Im Sinne Ihres 
Großvaters, Dr. h. c. Hans Freiherr von Berlepsch wurden in den letzten Jahren umfangreiche 
Maßnahmen zur Statilcsicherung und weiteren Nutzung der Burg unternommen urn die 
traditionsreiche ornithologische Einrichtung fortführen zu können. 
Mit diesem Buch wollen wir Ihnen recht herzlich Danke! Sagen." 

gez. Dr. Ronald Kaiser, Seebach im Dezember 2002 

In diesem Frühjahr, am 1. April, wurde das 95. Jubiläum der Vogelschutzwarte gefeiert. 
Von meiner Familie kam natürlich Jochen, auch unser Sohn Marcus mit seiner Frau 
Marcy und die Kinder Frances und Jasper nach Seebach. Frances wurde nach meiner 
Großmutter und nach der Großmutter von Marcy benannt, Jasper in Anlehnung an seinen 
Urgroßvater Hans Kaspar. Es war ein schönes Fest. Es war wirklich erlebbarer Naturschutz. 
Die ganze Schule und der Kindergarten waren gekommen. Im ehemaligen Herrenzimmer 
spielten die Kinder die Vogelhochzeit. Es gab einen Stand der Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald, die in der Burg ihre Räume hat. Auf diesem Stand konnte man heimische Tiere 
raten. Unter einigen Mikroskopen konnte man sich genauer den Schlamm aus dem Seebach 
ansehen. Hinten im Park fing man Vögel und beringte sie. In einem Zelt wurde gebastelt 
Nester konnte man bauen, Vögel aus Pappestückchen, die vorbereitet waren, zusam-
mensetzen, kleine Vogelhäuschen anmalen usw. Mit einer Bundeswehreinheit aus 
Mühlhausen, vielleicht vier Soldaten, konnte man Nistkästen zusammennageln. Die.  
Brettchen waren auch schon vorbereitet. Es war schön für mich, unseren kleinen Enkel,' 
Jasper 2 Jahre alt, nageln zu sehen. 
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bei Marburg. Sie liegt dort auf dem Friedhof. 
An der Geschichte werde ich noch weiter 
schreiben. 

Nun ein großer Sprung. 
Die wieder entdeckte Heimat unter völlig 
anderen Vorraussetzungen. 
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Burkhard v. Berlepsch bei seiner 
Rede zum 90 jährigen Jubiläum der 

Vogelschutzwarte 

1989, am 9. November rief unsere Tochter Stefanie 
an: „Mami, Mami die Menschen stehen auf der Mauer, 
sie schießen nicht mehr". Das Unvorstellbare spielte 
sich vor unseren Augen ab. Im Fernseher konnte ich 
die unglaublichen Bilder sehen. Jochen und ich fuhren 
nach Fulda und unterhielten uns mit Menschen aus 
Thuringen, wir haben sie zu uns eingeladen. Stunden-
lang sprachen wir miteinander. Es waren zwei junge 
Mädchen, Welten lagen zwischen uns, doch behutsam 
kamen wir uns näher. Später brachten sie ihre Eltern 
mit. Jochen und ich übernachteten in Wolfsbrunnen 
nahe Wanfried und liefen an der Grenze entlang, 
manchmal konnte man nach Thüringen 'reingehen, 
manchmal war noch ein Grenzsoldat da, der uns das 
verbot. 
Silvester feierten wir mit Elisabeth und Burkhard, wir verabredeten uns und fuhren gemeinsam 
Anfang Januar nach Seebach und danach nach Htitscheroda und Sonneborn, ehemalige 
Besitzungen der Familie v. Wangenheim, Burkhards mütterliche Familie. 

Nun sind wir wieder da angekommen, wo mein Bericht auf Seite zwei anfängt. Wie schon 
gesagt, hatte ich unheimliche Angst um unseren ehemaligen Besitz. Mein Bruder Ernfrid in 

Afrika und mein Bruder Hans Hartung meinten, mich über 
eventuelle Schritte in Seebach nicht informieren zu müssen. 
Dr. Riedel, damaliger Chef in der Burg, wendete sich immer 
wieder an mich mit Fragen. Irgendwie war ich in einer Zwick-
mühle. Auch andere Leute riefen an oder schrieben mir. Das 
änderte sich auch nicht nach dem Urteil des Bundesverfas-
sungsgerichtes, vom 24. 4. 1991, dass den „Junkern ihr 
Eigentum nicht zurückgegeben werden soll". 

Dr. Jochen Wiesner, ein Ornithologe und neuer Chef in 
der Burg seit 1991, eingesetzt von der Thüringischen Lan-
desanstalt für Umwelt, bemerkte immer wieder, „man wird 
keine dringenden Sanierungsarbeiten an der Burg vor-
nehmen, wenn die Eigentumsfrage nicht geklärt ist". Dr. J. 

Wiesner ist 1997 mit einem großen Teil der Forschung in Seebach zurück nach Jena zur TLU 
gegangen. Er hatte sich sehr für die Belange in Seebach eingesetzt. Als ich eines Mittags mit 
ihm durch den Park ging, sang eine Nachtigal wunderschön. 
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Staatsbauamt ist für den Ausbau verantwortlich. Es ist 
fantastisch, wie viel Geschmack bei all diesen Arbeiten 
bewiesen wurde. Man hat sich an dem Vorhandenen 
orientiert. Da ich das alles nicht beschreiben kann, muss 
man es sich am besten selber ansehen. Es gibt eine 
Auffangstation für bedrohte Tierarten. Da ist auch viel 
Geld hineingesteckt worden. Der Park ist immer sehr 
gepflegt, so auch die Volieren mit den Greifvögeln. 
Im letzten Jahr im Dezember hatte ich Geburtstag. Da 
ich 70 Jahre alt wurde, hatten wir ein großes Fest geplant. 
In der Kulturscheune, hier in Michelbach, fand die Feier 
statt. Viel hatten wir vorbereitet. Als ich am nächsten 
Tag überlegte, wie viele Gäste da waren, zählte ich über 
70 Leute mit den Kindern. Besonders freute ich mich 
über zwei Menschen, die ich im Leben nicht erwartet hate: 
es waren Herr Menge, der Bürgei 	ineister von Seebach 
und Herr Dr. Kaiser von der Burg. Sie kamen schon früh, 
als noch fast niemand da war. Die alte Frau, die ich 
inzwischen geworden bin, fiel den Beiden um den Hals. Sie brachten Blumen, ein Gratu-
lationsschreiben und ein Buch über sagenhafte Bäume in Thüringen mit, außerdem einen 
Bohrkern aus der Burg und Fotos von den neuesten Arbeiten in und an der Burg. In dem 
Buch stand folgende Widmung: 

„Sehr geehrte Fl-au Scholz, 
herzliche Glückwünsche zu Ihrem 70. Geburtstag, viel Gesundheit und Wohlergehen 
übermitteln Ihnen die MitarbeiterinnenUnd Mitarbeiter der Staatlichen Vogelschutzwarte Sec 
bach. Ihrem persönlichem Einsatz haben wir zu verdanken, dass die älteste Staatliche Vogel-
schutzwarte in der historischen Wasserburg Seebach erhalten werden konnte. Im Sinne Ihres 
Großvaters, Dr. h. c. Hans Freiherr von Berlepsch wurden in den letzten Jahren umfangreiche 
Maßnahmen zur Statilcsicherung und weiteren Nutzung der Burg unternommen urn die 
traditionsreiche ornithologische Einrichtung fortführen zu können. 
Mit diesem Buch wollen wir Ihnen recht herzlich Danke! Sagen." 

gez. Dr. Ronald Kaiser, Seebach im Dezember 2002 

In diesem Frühjahr, am 1. April, wurde das 95. Jubiläum der Vogelschutzwarte gefeiert. 
Von meiner Familie kam natürlich Jochen, auch unser Sohn Marcus mit seiner Frau 
Marcy und die Kinder Frances und Jasper nach Seebach. Frances wurde nach meiner 
Großmutter und nach der Großmutter von Marcy benannt, Jasper in Anlehnung an seinen 
Urgroßvater Hans Kaspar. Es war ein schönes Fest. Es war wirklich erlebbarer Naturschutz. 
Die ganze Schule und der Kindergarten waren gekommen. Im ehemaligen Herrenzimmer 
spielten die Kinder die Vogelhochzeit. Es gab einen Stand der Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald, die in der Burg ihre Räume hat. Auf diesem Stand konnte man heimische Tiere 
raten. Unter einigen Mikroskopen konnte man sich genauer den Schlamm aus dem Seebach 
ansehen. Hinten im Park fing man Vögel und beringte sie. In einem Zelt wurde gebastelt 
Nester konnte man bauen, Vögel aus Pappestückchen, die vorbereitet waren, zusam-
mensetzen, kleine Vogelhäuschen anmalen usw. Mit einer Bundeswehreinheit aus 
Mühlhausen, vielleicht vier Soldaten, konnte man Nistkästen zusammennageln. Die.  
Brettchen waren auch schon vorbereitet. Es war schön für mich, unseren kleinen Enkel,' 
Jasper 2 Jahre alt, nageln zu sehen. 
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bei Marburg. Sie liegt dort auf dem Friedhof. 
An der Geschichte werde ich noch weiter 
schreiben. 

Nun ein großer Sprung. 
Die wieder entdeckte Heimat unter völlig 
anderen Vorraussetzungen. 
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Mittags zeigte uns Hans Martin Menge, der Bürgermeister von Seebach mit seiner Frau 
das Heimatmuseum, auch Jürgen Triesch war dabei. Jochen und ich waren begeistert, 
was da alles zusammengetragen ist. Es war früher mal unser Schafsi  all.  Was Besseres 
konnte da nicht rein kommen. Es gibt so viele engagierte Menschen in Seebach, irgendwie 
setzen sie ihre Träume in die Wirklichkeit um. Noch immer stehe ich etwas unter Strom in 
Seebach. Zu viel kommt mir in den Sinn. Manchmal kann ich die Vergangenheit und die 
Gegenwart nicht auseinander halten. Wäre mein Leben in normalen Bahnen verlaufen, 
währe ich auch nicht mehr in Seebach. Vielleicht liegt es am abrupten Verlust als Kind. 
Marikka geht es auch so. 
Unendlich dankbar bin ich für die so gute Entwicklung in der Burg und Park nach der 
Wende. Großvater wäre glücklich, wie liebevoll man sich um seine Vorstellung von einer 
gesunden Umwelt bemüht. Heute ist das nötiger als je zuvor. Auch bemerkenswert finde 
ich es, dass immer wieder die Gelder für aufwendige Sanierungs- und Restaurierungsarbeiten 
an der Burg aufgetrieben werden können. Dr. Kaiser und sein Team machen interessante 
Führungen in der Burg und Park, trotz Umbauten und Dreck, organisieren sie Konzerte, 
Kaminabende, haben Besuch von Minister Sklenar, Minister Eichel, Generälen und vielen 
Umweltorganisationen. Immer mehr wird die Burg zu einem Treffpunkt. 
Es lohnt sich wieder einmal nach Seebach zu fahren, sich vor Ort alles anzusehen. 

Irgendwann geht diese Geschichte weiter. Die letzten Jahre in Deutschland mit dem 
Klassenkamerad, Jochen. Bald auch die sieben Jahre Afrika. 

Der Bergahorn Acer pseudoplatanus L. 

Baum des Jahres 2009 
Quelle: dankenswerter Weise von der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 

Verbreitung 
Der Bergahorn kommt in Europa relativ häufig vor. Die europäisch-westasiatische 
Edellaubbaumart gedeiht überwiegend in 
Wäldern, wobei sie in den mittleren und 
höheren Lagen der Gebirge am weitesten 
verbreitet ist. Gemeinsam mit der Vogel-
beere ist der Bergahorn sogar in hoch-
montanen Lagen zu finden. Zusammen mit 
der Buche kommt er auch im Hügelland 
vor, wobei er mit Esche, Bergulme und 
Sommerlinde die sogenannten Schlucht-
walder bildet. Im Norddeutschen Tiefland 
begrenzt die Elbe sein natürliches Verbrei-
tungsgebiet. Eine besondere Rolle spielt 
der Baum in Kanada: Dort gibt es die 
größten Ahornwälder der Welt. Deshalb ist 
auch das Blatt des Zuckerahorns sowohl 
in der Nationalflagge als auch im Staats-
wappen zu sehen. 
Standort 
Soweit ihn die dominante Buche nicht 
verdrängt, wächst der Bergahorn in Laub- 
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mischwäldern. Einen Platz an der Sonne braucht der Laubbaum nicht unbedingt, da er 
Halbschatten und Schatten gut verträgt. Ziemlich häufig trifft man ihn in krautreichen 
Schluchtwaldgesellschaften an, wo die Buche in ihrer Konkurrenzkraft geschwächt ist. In 
Buchen-Tannenmischwäldern ist die Edelholzart vor allem auf nährstoffreichen und gut 
wasserversorgten Böden zu finden. Als einzige heimische Baumgattung gehen Ahorne 
keine funktionelle Zweckgemeinschaft mit Bodenpilzen (Mykorrhiza) ein, die den Bäumen 
helfen, Nährstoffe aus der Erde und dem Laub besser aufzunehmen. 
Aussehen 
Der mittelgroße bis große Bergahorn kann es anscheinend kaum erwarten, grog zu werden: 
In der Jugend wächst er schnell, bis er im Alter von 70 bis 100 Jahren eine Höhe von 25 bis 
Ober 30 Metern erreicht hat. Auch das Alter der Bäume ist beachtlich — die Methusalems 
unter den Bergahornen haben stolze 400 bis 600 Jahre auf dem Buckel. Stehen sie einzeln 
in der Landschaft, stellen die Bäume mit ihrem meist geraden Stamm, ihren aufstrebenden 
Ästen und ihrer abgerundeten Krone eine eindrucksvolle Gestalt dar. Die großen, lang-
stieligen Blätter, die an einem Ast jeweils paarweise gegenüber wachsen, sind fünflappig. 
Die vorderen drei Lappen sind etwa gleich groß, die beiden hinteren wesentlich kleiner. Die 
Blätter, die sich im Herbst goldgelb verfärben, sind zugespitzt, gekerbt und unregelmäßig 
gesägt. 
In voller Blüte zeigt sich der Bergahorn zum ersten Mal im Alter von 25 bis 40 Jahren. Die 
8 bis 15 Zentimeter langen, gelbgrünen Blüten befinden sich in traubenartigen Rispen, die 
sich zusammen mit den Blättern im Mai entfalten. In der Ebene trägt der Bergahorn fast 
jährlich Früchte, im Gebirge nur alle zwei bis drei Jahre. Die bei Kindern beliebten „Nasen-
zwicker, deren kahle Flügel im rechten Winkel gespreizt sind, reifen im September/Oktober 
und sind sechs Zentimeter lang. Am Ende eines Flügels sitzt der Samen. Werden sie vom 
Wind erfasst, erreichen die Ahornfrüchte 16 Umdrehungen pro Sekunde und können sich 
so wie ein Propeller weit verbreiten. Ein Ahorn kann so den Nachwuchs für einen Hektar 
Wald sicherstellen. Die glatte, anfangs graubraune Rinde verfärbt sich im Laufe der Jahre 
dunkel- bis rotbraun und wird zu einer sich abschuppenden Borke — ähnlich wie bei der 
Platane. Der Bergahorn besitzt eine starke und tiefgründige Wurzel, die sich im Boden weit 
verzweigt, weshalb sie auch als Herzwurzel bezeichnet wird. 
Waldbauliche Eigenschaften 
Junge Ahorne wachsen in der Jugend sehr schnell. Das Wachstum lässt jedoch bereits 
früh nach, so dass sie meist von der Buche überholt werden. In der Forstwirtschaft ist der 
Bergahorn der wichtigste Vertreter derAhorne. Neben seiner ökologischen Bedeutung trägt 
der Baum vor allem zur Bodenverbesserung bei, da seine Blätter zu äußerst nähr-
stoffhaltigem Humus verrotten. Bis sein Holz genutzt werden kann, vergehen 120 bis 140 
Jahre — dann hat der Stamm in der Regel einen Durchmesser von 60 Zentimetern erreicht. 
Als Mischbaumart kommen Bergahorne meist einzeln oder gruppenweise in Wäldern vor. 
Kleinflächige Gebiete, in denen der Edellaubbaum dominiert, gibt es hierzulande nur dort, 
wo die Buche durch bewegten Boden (Blockschutt) oder hohe Feuchte an Konkurrenzkraft 
verliert. Als sogenannte Pionierpflanze kann sich der Bergahorn sehr gut auf noch nicht 
besiedelten Gebieten und nährstoffarmen Böden ausbreiten. An Straßen bietet er wegen 
seiner großen Blätter relativ guten Lärmschutz, ist jedoch empfindlich gegen Streusalz. 
Verwendung des Holzes 
Von Berg-, Spitz- und Feldahorn haben nur die beiden ersten Arten eine holzwirtschaftliche 
Bedeutung. Der Bergahorn, der zu den wertvollsten Edellaubbäumen zählt, liefert das hellste 
einheimische Holz. Die Jahresringe sind gelblich-weiß bis weiß gefärbt, wobei die äußeren 
(Splint) und die inneren Ringe (Kern) farbgleich sind. Das mittelschwere, elastische, harte 
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Holz verändert seine Form nur gering, wenn es austrocknet. Wegen seiner begrenzten 
Widerstandsfähigkeit an der frischen Luft wird das Ahornholz vor allem für die Anfertigung 
von Möbeln und im Innenausbau von Häusern verwendet. Die Oberfläche des Baustoffes 
lässt sich leicht polieren, beizen, einfärben und mit Lacken behandeln. Kunsttischler ver- 
wenden Ahornholz seit Jahrhunderten für die Anfertigung von Intarsienarbeiten (Einle- 
gearbeiten). Auch für massive Tischplatten — beispielsweise für Wirtshaustische — sowie 
Drechsel- und Schnitzarbeiten wird das Holz verwendet. Darüber hinaus werden Parkett- 
böden aus Ahorn gefertigt. Als Zier- und Resonanzholz wird der Bergahorn zudem seit 
langem für den Bau von Musikinstrumenten (Streich- und Blasinstrumente) genutzt. Eine 
besonders schöne Maserung des Holzes wird als Riegelahorn bezeichnet und ist ein 
begehrtes und teures lnstrumentenholz, vor allem für den Gitarrenbau. 
Gefahren für den Bergahorn 
Sie sehen schlimm aus, sind aber völlig harmlos: schwarze, teerartige Flecken auf den 
Blättern des Bergahorns. Ein Pilz verursacht diese auffällige Erscheinung, die als Teer-
fleckenkrankheit oder Ahornrunzelschorf bezeichnet wird und für den Baum ungefährlich 
ist. Der Bergahorn ist weitgehend unempfindlich gegen Kälte, Spätfröste setzen ihm jedoch 
zu. Eine Gefahr für den Bergahorn in Parks und Anlagen unserer Städte stellt die neu auf-
getretene Rullrindenkrankheit dar. 
Bergahorn in der Mythologie 
In unserem Kulturkreis ist der Bergahorn von keinem Mythos umsponnen — weder in den 
Naturreligionen noch im Christentum oder im Volksglauben hat der Baum eine Rolle gespielt. 
In einigen Regionen wurde ihm jedoch eine antidämonische Wirkung zugesprochen: So 
sollten Zapfen aus Ahornholz in Türen und Schwellen das Eindringen von Hexen verhindern. 
In Süddeutschland legten die Bauern Ahornzweige um ihre Kartoffelfelder, um Maulwürfe 
zu vertreiben. Besonderes Interesse weckten die Blätter des Baumes in Oberbayern. Waren 
sie besonders dick, wies das im Volksglauben auf eine gute, ergiebige Ernte hin. Darüber 
hinaus ist überliefert, dass die Menschen die Wurzeln des Baumes mit Wein übergossen, 
um einen Wunsch in Erfüllung gehen zu lassen. In der griechischen Mythologie nimmt der 
Laubbaum eine besondere Stellung ein — der Sage nach war das berühmte Trojanische 
Pferd, mit dem die Griechen in die Stadt Troja gelangten, aus Ahornholz gezimmert. 
Bergahorn als Heilmittel 
In der Volksmedizin werden die am 24. Juni gepflückten Ahornblätter getrocknet, in kochen-
dem Wasser eingeweicht und auf Wunden und Schwellungen gelegt. 

Anschrift unseres Vereines:  
Verein der Freunde der Vogelschutzwarte 
Lindenhof 3 
99998 Weinbergen/ OT Seebach 

Tel. und Fax: 03601/887711 
homepage: www.vogelschutzwarte .de  
email:info@vogelschutzwarte.de  
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Burg Seebach (Unstrut-Hainich-Kreis), im März 2009 
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